
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
23 (1897)

8 (10.1.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1066026

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1066026


Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,2S frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtlich« OWN für silmmtl. Kaiser !., König!. «. <M . Wörden , sowie siir die Gemeinden Kant n. Nenßadtgädens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 8 ._ Sonntag, den 10. Januar 1897. 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin . 7 . Jan . Den Stadtverordneten ist folgendes
Schreiben zugegangen : „ Aus Anlaß des Jahreswechsels

'
haben

die Stadlvcro dneten Mir und Meinem Hause treue Glück -
Künsche dargebracht und denselben die Versicherung hinzugefügt ,
an Ihrem Theile mitzuwirken an dem Wohle des Ganzen und
beso ders an der gesunden Fortentwickelung der Stadt Berlin .
Ich habe diesen Ausdruck patriotischer Gesinnung gern entgegen -
genommcn und danke Ihnen herzlich . Möge auch im neuen
Jahre die werkthätige und schaffensfrmdige Arbeit der Berliner
Stadtverordneten von Segen begleitet sein und der Bürgerschaft
der Reichshauptstadt zum Wohle gereichen . Neues Palais , den
4 . Januar 1897 . gez . Wilhelm R . "

Berlin , 8 . Jan . Vor einiger Zeit wurde ein Rund¬
schreiben des Vorsitzenden einer Einkommensteuer -Veranlagungs -
komrnisston erwähnt , wonach die Fabrikherren ohne gesetzlichen
Anhalt aufgefordert wurden , die Gehalts - und Einkommensteuer -
Verhältnisse ihrer Angestellten und Meister den Steuerorganen
anzugeben . Die „ Köln . Ztg . " theilt hierzu einige weitere Fälle
von einem merkwürdigen Vorgehen der Veranlagungskommission
mit , dessen AnreguUg auf eine höhere Stelle zurückzuführen sein
dürfte . So hat der Vorsitzende einer Veranlagungskommission
an Kaufleute und Fabrikanten seines Bezirks das Ersuchen ge¬
richtet , der eivzureichenden Emkommensteuererklärung die Bi¬
lanzen der 3 letzten Jahre beizufügen, ' ein anderer bittet die
Direktion einer angesehenen Aktiengesellschaft um Beantwortung
der Frage , wie viel Tantiömenantheil jeder der Direktoren und
jeder der Ausfichtsräthe erhalten habe . — Vergegenwärtigt man
sich, daß die Steuererklärungen „ nach bestem Wissen und Ge¬
wissen " abzugeben sind, so wird man in diesen Aufforderungen
verschiedener Steuerorgane allerdings eine sehr tadelnswerthe
Nichtachtung des Ehrenwortes angesehener Berufskreise erblicken
müssen . Die „ Köln . Ztg . " hat ganz recht , wenn sie sagt , daß man
entweder die mit der ausdrücklichen Versicherung der Abgabe
nach bestem Wissen und Gewissen gemachte Selbsteinschätzung als
richtig und maßgebend anerkennen oder aber es wie früher der
bessern Einsicht und Weisheit der Steuerbehörden überlassen
möge , die Wahrheit über das Einkommen der einzelnen Bürger
selbstständig zu ermitteln - dann möge man diese Bürger aber
nicht an ihrer empfindlichsten Seite kränken , an ihrer eigenen
Glaubwürdigkeit und Ehrenhaftigkeit , indem man ihnen Er¬
klärungen nach bestem Wissen und Gewissen abverlangt , die man
von vornherein als nicht genügend glaubwürdig zu behandeln
gewillt ist .

Hamburg , 7 . Jan . Die Zunahme der im Hafen be¬
schäftigten Arbeiter beträgt gegen gestern 219 . Im ersten Be¬
zirk wurde heute aus 10 Fahrzeugen mit 26 Gängen gearbeitet ,
unthätig blieben zwei / im zweiten auf 37 mit 84 Gängen , un -
thätig drei / im dritten 36 mit 61 Gängen , unthätig neun - im
vierten 93 mit 212 Gängen , unthätig 17 Schiffe . An sämmt -- :
lichen Quais wurde auf 61 Schiffen mit 1407 Mann und 168
Krähncn , in den Quaischuppen mit 2314 Mann gearbeitet .
Keine A . beit fanden heute 139 Beschäftigungsuchende .

Frankfurt a . M -, 7 . Januar . Heute Vormittag 11 Uhr
wurde das neue Goethe - Gymnasium in Anwesenheit von Ver¬
tretern der staatlichen und städtischen Behörden und vieler ge¬
ladener Gäste feierlich eingeweiht . Oberbürgermeister Adickes
eröffnete die Feier mit einem kurzen Rückblick auf die Ent¬
stehung der Anstalt und mit besonderer Betonung der Eigenart
dieser Schule , welche zuerst den sogenannten Frankfurter Lehr¬
plan durchführte . Oberpräsident Magdeburg gab hierauf den

Warmen Wünschen der Staatsregierung Ausdruck und überreichte
im Namen des Kaisers dem Direktor der Anstalt Reinhardt in
Anerkennung seiner Verdienste um das Schulwesen den Rothen
Adlerordeu vierter Klasse . Gehcimrath Lahmeyer , Decernent
des Provinzial - Schulkollegiums , besprach sodann die Bedeutung
der Schule für die Entwickelung des Menschen und Staats¬
bürgers . Direktor Reinhardt dankte schließlich allen denen , die
an dem Entstehen des Werkes mitgewirkt , besonders dem Vater
der Idee , Finanzminiftsr Dr . Miquel . Gesang eröffnete und
schloß die Feier .

Frankfurt a . M . , 7 . Jan . Nachdem in dem Zeugniß -
zwangsverfahren gegen die „ Frankfurter Zeitung " wegen vor¬
zeitiger Veröffentlichung des Militäretats das Landgericht die
Beschwerde des Redakteurs Alexander Giesen verworfen , wollte
ein Polizist Giesen gestern Abend verhaften , fand ihn jedoch
nicht zu Hause . Giesen trat dann heute früh die Hast an .

Frankfurt a . M - , 8 . Jan . Aus Mannheim wird der
„ Frkf . Ztg . " gemeldet , daß daselbst eine Versammlung von 200
Arbeitslosen in einer Resolution die Stadtverwaltung aufforderte ,
Nothstandsarbeiten ausführen zu lassen .

Karlsruhe , 7 . Januar . Laut Hofbericht der „ Karls¬
ruher Zeitung " hat in den letzten Wochen die Herstellung der
Gesundheit des Großherzogs günstige Fortschritte gemacht , ins¬
besondere ist der Kräftezustand wesentlich besser geworden und
gestattet größere körperliche Bewegung durch allmälig zunehmendes
Bergsteigen in den Wäldern der Umgebung von Baden - Baden .
Immerhin bedarf der Großherzog noch einer gewissen Schonung
und auch noch einiger ärztlicher Pflege , so daß die Wiederauf¬
nahme der gewohnten Arbeitsthätigkeit noch etwas verschoben
werden muß . Der Aufenthalt der großherzoglichen Herrschaften
in Baden - Baden wird sich daher Wohl noch bis gegen Ende
dieses Monats erstrecken .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 8 . Januar . Im Abgeordnetenhaus « begleitete
Finanzminister Miquel die Einbringung des Etats mit einer
1. 1/,ständigen Rede . Er schätzte den Ueberschuß des lausenden
Jahres auf achtzig Millionen . Er theilte auch dem Hause
offiziell mit , daß der Kaiser beabsichtige , auf der Museumsinsel
dem Kaiser Friedrich ein Denkmal zu setzen. Sodann ward
über die vom oberschlesischen Centrumsabgeordneten Stephan
» « gebrachte Interpellation verhandelt , betr . Auflösung von Ver¬
sammlungen in Oberschlesien wegen Gebrauchs der polnischen
Sprache . Nachdem Abg . Dr . Stephan die Interpellation be¬
gründet hatte , rechtfertigte der Minister des Innern v . d . Recke
das Verfahren der überwachenden Polizeibeamten und ließ durch -
blicken, daß in der zu erwartenden Novelle zum Vereinsgesetz der
Gebrauch des Polnischen in öffentlichen Versammlungen ver¬
boten werden würde . Morgen findet die Besprechung der
Interpellation statt .

Ausland .
Brüssel , 7 . Jan . Die belgischen Bergleute halten am

Sonntag eine Versammlung ab , in der beschlossen werden soll,
in einen Generalstreik einzutreten , falls ihnen keine Lohnerhöhung
bewilligt wird . Die Bergleute begründen ihre Forderung mit
dem Hinweis auf die guten Kohlenpreise .

Rom , 7 . Jan . Crispri , der heute als Advokat vor dem
Kassationshof in Palermo sprach , war auf der Fahrt zum Tri¬
bunal Gegenstand stürmischer Demonstrationen . Ein großer
Theil der Menge pfiff und zischte, Andere brachten Hochrufe

aus . Schließlich mußte die Polizei , um das Weiterfahren des
Wagens zu ermöglichen , die Menge auseinandertreiben .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 9 . Januar . Die Majchinen .-Unt .-Jngenieure

Naher und Kritzler sind zur Thetlnahme an einer Probefahrt S . M . S .
„ Aegir " kommandirt und zu diesem Zwecke nach Kiel abgereist .

— Kiel , 7 . Jan . Der Bau von Kriegsschiffen für fremde
Marinen gewinnt in Deutschland an Bedeutung . Im Jahre
1895 sind an fremde Marinen 8 Schiffe abgeliefert und 10 be¬
finden sich z . Z . noch im Bau , sodaß 18 Kriegsschiffe deutschen
Werften Beschäftigung gaben bezw . noch geben . Von den 8 zur
Ablieferung gekommenen Kriegsschiffen waren 4 für Norwegen ,
Torpedokreuzer „ Nalkhrien " und Torpedoböte „ Delfin "

, „ Hai "
,

„ Jval "
, 2 für Oesterreich -Ungarn , Torpedoboote „ Magnat " und

„ Natter "
, 1 für Brasilien , Torpedokreuzer „ Ttmboyn " und 1

für die Türkei , Torpedokreuzer „ Seetiger " . Die erstgenannten
wurden bei Schichau -Elbing , die letzten 2 von der Germania¬
werft -Kiel erbaut . Unter den 10 im Bau befindlichen Schiffen
befinden 3 Panzerkreuzer und 4 Torpedoboote für China - erstere
werden vom Vulcan - Stettin , letztere von Schichau - Elbing er¬
baut . 2 Torpedokreuzer für Brasilien sind auf der Germania¬
werft im Bau und beim Vulcan - Stettin ist das brasilianische
Panzerschiff „ 24 äs La ^ o " im Umbau . Von diesen 18 Schiffen
für fremde Marinen — Norwegen , Oesterreich , Türkei , China
Brasilien — entfallen auf Schichau -Elbing 10 , Bulcan -Stettin
4 und Germaniawerft - Kiel 4 . Es ist erfreulich , daß Deutschland
an dem Wettbewerb um den Bau fremder Kriegsschiffe mit Er¬
folg theilnehmen kann . Die 3 genannten Werften haben im
Laufe der letzten Jahre eine stattliche Anzahl von Panzer¬
schiffen, Kreuzern , Torpedojägern und Torpedobooten fürs Aus¬
land erbaut . Die fortgesetzte Zuweisung von Bauaufträgen be¬
weist , daß der deutsche Kriegsschiffsbau auf der Höhe der Zeit
steht .

- Berlin , 8 . Januar . S . M . S . „Prinzeß Wilhelm",
Korv .- Kapt . Thiele , beabsichtigt am 9 . d . M . von Nagasaki nach
Mirsbay in See zu gehen .

— Berlin , 8 . Jan . S . M . S . „Seeadler ", Kommandant
Korv .-Kapt . Cörper , ist am 7 . d . M . in Capstadt angekommen »

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 9 . Januar . Der Herr Stations - Chef

kehrt voraussichtlich heute Abend vom Urlaub zurück .
8 Wilhelmshaven , 9 . Januar . Heute wurde die Rekruten -

beflchtigung der II . Matrosenartillerie -Abtheilung fortgesetzt und
beendet .

8 Wilhelmshaven , 9 . Januar . Die Schultorpedoboote
8 2, 6 und 23 sind gestern Nachmittag hier wieder eingelaufen .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Für den beurlaubten Ober¬
maschinisten Gaasch ist der Obermaschinist Kroll zum Mar .-Art .-
Dcpot in Geestemünde kommandirt .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Der Ober-Feuerm.-Maat Sa -
drinna ist als Pumpenmeister für den Kreuzer „ I -" nach Bremen
kommandirt .

Wilhelmshaven , 9 . Dez . Der Maschinistenmaat der Re¬
serve Franz ist mit dem Tage der Beendigung seiner Uebung
zum Maschinisten der Reserve befördert .

Wilhelmshaven , 9 . Januar . Das soeben zur Ausgabe
gelangte Januar - Heft der „ Marine -Rundschau " (Verlag der
Kgl . Hofbuchhandlung von E . S . Mittler L Sohn , Berlin 8Vk ,
Kochstraße 68 ) ist wiederum sehr reichhaltig ausgestattet . ES
enthält u . a . folgende größere Aufsätze : Zur Vorgeschichte der

7. Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Meiners ' bestürztes Antlitz verrieth sichtlich seine innere

Angst , wußte er doch, daß seine Schwester bei der Ausführung
irgend einer Idee keine Hindernisse kannte .

„ Mathilde , begehe keine Thorheiten, " bat er erregt . „ Wir
sind verloren , wenn Jemand hinter das unselige Geheimniß
kommt . Du weißt , der Baron fürchtet eine Veröffentlichung des¬
selben von Deiner Seite nicht , das hat er Dir vor Jahren schon
gesagt . Um der Ruhe meines armen Weibes willen beschwöre
ich Dich , laß die Sache so lange schlummern , als Charlotte lebt .
Deine Mine würde auch uns mit vernichten . "

Die Züge der Räthin schienen von Stein , nur in ihren
dunklen , lebhaften Augen leuchtete der Widerschein eines inneren

Frohlockens . Ihr Geist schien sich bereits den Triumph auszu¬
malen , den sie mit ihrer „ vernichtenden Mine " über den ver¬

haßten Gegner feiern würde .

„ Nein, " kam es schneidend von ihren Lippen , „ diesen Wunsch
kann ich Dir nicht erfüllen . Du ahnst nicht , was ich in den

langen Jahren gelitten . Im Uebrigen sei ohne Sorge , mein

Besuch und das , was ich dem Baron eröffnen werde , brrgt nicht
die geringste Gefahr für Dich und Dem Haus in sich Bon

einer Preisgabe des Geheimnisses kann gar keme Rede sein .
Aber die Versicherung gebe ich Dir , daß , wenn der Elende bis
beute rubia schlafen und sich seines Raubes freuen konnte , er

von jetzt ab nirgends Ruhe finden wird . Ich kann Dich , wie

aesaat . weiter nicht ausklären , im Schlosse sind Dinge einge¬
treten die nur mir bekannt find und die ich keinem Menschen

verrathen werde . Sei also ganz ruhig , Du sollst mit mir zu¬
frieden sein . "

Meiners seufzte tief auf . Er sah ein , es war unnütze
Worivcrschwendung , seine Schwester von ihrem Vorhaben abzu¬
bringen .

„ Ich setze mein Vertrauen in Deine Klugheit , Mathilde .
Hüte Deine Zunge — mehr kann ich Dir nicht rathen . "

„ Du kennst mich doch noch sehr wenig , Richard . Ich habe
in der Schule des Lebens viel gelernt , das vor Allem : Zur
rechten Zeit zu schweigen und am rechten Platze zu sprechen .
So — und jetzt geh ' ruhig nach Hause und zeig ' Deiner Frau
ein heiteres Gesicht — ich muß Dich hier verlassen , da ich noch
einige Besuche in der Stadt zu machen habe . Zum Diner bin
ich wieder zurück . "

Leichten Schrittes ging die Räthin davon , während ihr
Bruder gesenkten Hauptes durch das Gehölz schritt . Die Unter¬
redung hatte ihn tief erregt und beunruhigt , erinnerte sie ihn
doch an die schwerste Stunde seines Lebens .

IV .
Die Räthin kehrte nach einigen Stunden aus der Stadt

zurück . Sie war guter Laune und erzählte ihrer Schwägerin
allerhand drollige Klatschgeschichten . Der Assessor war im Zimmer
und lachte herzhaft über die humorvollen Schilderungen der Tante ,
wußte diese doch die kleinstädtischen Allüren der Gesellschaft so
vortrefflich zu karrikiren , daß Niemand bei ihrer Erzählung ernst
bleiben konnte . Erst als Franz sich zum Diner einsand , hielt
die Räthin mit ihren Schilderungen inne - nach ihrer Meinung
hatte er keinen Sinn für Scherz und heitere Unterhaltung , son¬
dern nur für Zahlen und Getreidesäcke . Als gleich nach Franz
auch Meiners eintrat , setzte man sich zu Tisch . Das Antlitz des
Hausherrn war heute ernster denn je, nur für einige wenige

Augenblicke zwang er sich, seiner immer thätigen Frau , welche
sich mit den Jahren an des Gatten tiefernstes Wesen gewöhnt
hatte , einige freundliche Worte zu sagen .

Auch der Assessor war heute sehr gesprächig und gab wäh¬
rend des Essens einige seiner Studentenstreiche zum Besten , über
welche die Damen viel lachten , die aber Franz als Flegelstreiche
bezeichnet » Der Ausdruck ärgerte Alfred . Wart '

, dachte er ,
ich zahl ' Dir 's heim .

„ Apropos !" sagte er nach einer Weile , als die Tafel zu
Ende ging , „ ich habe Euch noch eine interessante Neuigkeit mit -
zutheilen , die ich vor einer Stunde hier von einem Freunde er¬
fahren . Ich bin da hinter ein wichtiges Geheimniß gekommen ,
das unser Haus betrifft . Ich weiß freilich nicht , ob ich es schon
verrathen darf, " setzte er mit geheimnißvoller Miene hinzu und
blickte dabei zu Franz hinüber . Dieser hielt einen Moment
ruhig den Blick Alfreds aus , dann erröthete er aber plötzlich wie
ein ertappter Schulknabe . Das genügte Alfred , der an der
Wahrheit des ihm über Franz mitgetheilten Gerüchtes noch ge-
zweifelt hatte , demselben jetzt eine bestimmte Form zu geben .

„ So hört denn und staunt, " fuhr der Uebermüthige fort .
„ Wir werden nächstens eine Verlobung zu feiern haben . Jst 's
nicht so , Franz ? "

Dieser hatte sich tief auf seinen Teller niedergebeugt und
würgte an einem Bissen , der ihm scheinbar im Halse stecken ge¬
blieben war .

„ Ah ! Du machst mich neugierig !" rief die Räthin , und
ein belustigtes Lächeln flog über ihr Gesicht . „ Da muß er
aber sofort beichten, " äußerte sie mit einem fragenden Blick auf
Franz .

Der so in die Enge Getriebene richtete sich scheu auf und
ein halb bittender , halb drohender Blick flog zu Alfred hinüber ,
der aber that , als bemerkte er ihn nicht .



Flotte von Vizeadmiral Bätsch - über Messungen bei Stapel¬
läufen (mit 3 Tafeln ) - Probefahrten S . M . S . „Odin "

- der
neue Fischereihafen in Geestemünde - die Marine der Vereinigten
Staaten von Nordamerika - die Beziehungen des Schiffbaues zur
Gesundheitspflege an Bord - Flottensammlungen in Chile .

-ft Wilhelmshaven , 9 . Januar . Herr Postassistent
Aswege ist von Emden nach Wilhelmshaven versetzt .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Einen selten niedrigen Wasser
stand konnte man gestern am Pegel beobachten. Der Wasser¬
stand betrug bei Niedrigwasser 0,90 Meter unter Null . Zur
Hochwasserzeit zeigte der Pegel nur -s- 2,45 Meter .

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Der Winter hat seit einigen
Tagen begonnen, strengere Saiten aufzuziehen . Nachdem er
gestern und vorgestern die Fenster mit glitzernden Eisblumen
überzogen hatte , überraschte er unS heute mit einem zünftigen
Schneegestöber, das an einigen Stellen fußhohe Schneewälle auf -
thürmte . Nachdem sich in den letzten Tagen auf den Watten
schon etwas Eis gebildet hatte , zeigen jetzt auch die Hafenein
WKvli -n Kis — . --führten Eis . Gestern hat man auf dem Ems -Jade -Kanal mit
Gewinnung von Eis für die Eiskeller begonnen. An 2 Stellen
kllirpn c> rr L̂— ^

eine andere Nummer eintragen . Wie weit das Vertrauen war ,
welches man R . entgegenbrachte, geht daraus hervor , daß er
mehrfach Geld zurückgewiessnhat . Auch einen hiesigen Oekonomen
hat R . beschwindelt. Derselbe hatte eine Kuh verkauft , die R .
zu besitzen wünschte. Er ging deshalb zu dem Käufer , bat ihm

drei Kriegsanleihen von 120 Millionen , 100 Millionen und 120

Millionen preußischer Thaler ----- 1020 Millionen Mark getilgt
worden sind.

Bon den letzten beiden Milliarden sind etwa 1 (ft Milliarden

verwendet worden zum Ersatz der direkt durch den Krieg er-
„ „ V-.- zu oem Küujer , bot ihm verwendet worden zum Ersatz der

50 M . mehr für das Thier und bezahlte die 50 M . gleich mit Wachstum Schäden - w,r nennen nur

dem Bemerken aus , er wolle das übrige Geld dem Ursprung - die Wiederherstellung der gesummten mFzg
^ Millionen

lichen Besitzer einhändigen . Derselbe erhält es natürlich heute Heeresausrüstung (das genannte
N ff . Vliaß -Lotbrinaen

noch . Daß übrigens die Vertrauensseligkeit dem R . gegenüber für Vergütung sämmtl 'cher Kilegftch ^ ^ der
so weit ging, ist kaum begreiflich . Derselbe hotte fortwährend und Baden — die offene ^ ndt K y

mehrere Häuser im Bau . Waren dieselben theilweise fertig , so Belagerung von Straßbrwg von den F z I

ließ er fst stehen und fing neue Häuser an . Man sollte meinen , gelegt, -
.sämtlicher Schad ^

durch
^

einsichtigen Leuten hätte doch sofort klar werden müssen, daß Kaperei, für dre Entschädigung der (ft --en der deutschen
mit einem solchen Verfahren ein großer Geldverlust verbunden Deutschen, die Erstattung - ^ ortkosten der Eisen¬
ist. Wenn behauptet wird , R . habe in letzter Zeit noch große Gemeinden (Einquartierung , Fuhren ),
Summen beglichen , so muß festgestellt werden , daß 80 000 M . bahnen für Beförderung sammtltche PP ,

Wechselschulden fällig waren , von denen jedoch nur 45000 M . fangenen . . ist ru seinem
bezahlt sind. Die übrigen Wechsel wurden diskontier . Als R . Ueber die dann noch übrigen ^ tt/Marden ^

M iemem

nach Berlin zu seiner Braut reisen wollte, borgte er von einem kleineren Tbttle für bestimmte wsoße Rnch z
Mgnreinbeit also

hiesigen Juwelier eine goldene Uhrkette und von einem Uhr - namentlich für die Kosten der Einsührung der MMzem "ett at °

macher eine goldene Uhr Im übrigen wird von allen S . ittn der Nrä . nnn brr t-» Mün - en . ferner stammen
Macher eine oaldene Ubr ^

vir vcs -.i.-

bestätigt, daß R . für seine Verwn
"ff " Setten der Präaung der gesammten neuen Münzen - ferner stammen

gelebt hat .

^ rchaus nicht anspruchsvoll daher die Reichsbeihülfe zur Gotthardtbahn und die bekannten

Oldenburg 8 Nr-.« .
Dotationen des Fürsten Bismarck und der Generäle (12 Millionen ),

krümmt sich bei Zeiten . Ein vorgestern Abeiwffu seiner Kem? ff » -
Summe von einer halben Milliarde endlich ist als

eilender Herr traf auf der Nadorsterstroße ein ttwa rebniWrwes
Kri ' gskostenentschädigung zur Austheilung an die einzelnen

Wernendes Mädchen an, welches auf Bstraaen ik»ttko „ r-
deutschen Staaten gelangt und von diestn in der mannigfachsten

E -, sie hätte Maaren L
"

10 Ln7a ff ?
verwandt wordenzur Schuldentilgung , zu Steuererlässen ,

verloren , nun dürfe sie nickt wieder heim nannte a„ ck ff >
' ^ Verbesserung der Beamtengehätter in Preußen und Sachsen , auch

- ^ we,wie °er yeim, nannte auch Namen Datatw » rn ^

T
E Fisch-H ^

"
ünd Bel

'
adm

'
dm

9 . Januar . Der städtische Dampfer

Low n
'
»

^ s- h-»r»NM« Ig-

Jan . Der Verkauf von Bauplätzen
fortgesetzt u . z . sollen zunächst die an der Wall -

Plätze veräußert werden . Termin

Hote
"

Pttn ? Heinrich7
°
!̂ esei-t

^
Di7N ^ ff7 !!? ^ ^0 Uhr im verloren , nun dürfe sie niM wstdeff

Verbesserung der Beamtengehätter in Preußen und Sachsen , auch

5- I - Lern ' oLen
' ^ atz- werden am 1 . Mai und Wohnung der Eltern ? J ^ ^ L/ffblkannte ^ Gu^ ^ P - dinzialgebäude . Das ist der ziffermäßige

Wilhelmshaven , 9 . Januar. Der Betrieb der Nestau 7 ? der Mstleioige dem Kinde das Verlorene. Zu seinem
Beleg für die Verwendung der französischen M -ll-ardeu.

ratton in der „Strandhall / bleibt nach wie vor dffffttbff
derselbe Herr gestern Abend fast auf derselbe

Der deutsche Kriegsschatz, welcher nur im Falle eines Krieges

Eingestellt ist bis auf Weiteres nur der Betrieb der Nab - ? ? wieder eme kleine Verliererin von zehn Pfennigen aller - gemacht werden darf , wurde 1874 vom Reichskanzler ge-

Einrichtung .

betrieb der Bade - dings eine andere , welche dasselbe Manöver aufführte
^

Als de
' um im Falle der Noth in kürzester Frist die Kriegs -

Wilhelmshaven , s . Jan . Das Muffkknrus b-s 71 ^ sich nun erbot, mit zur Wohnung ihrer Eltern ru aeben bereitschaft Herstellen zu können . Im Grunde bedeutete diese

bataillons wird sein 2 . Sinfoniekonzert am Mittwoch 20
'
d
^

M a »? ? ' dr den Groschen schenken wolle,
^

machte sie allerlei
^
Aus -

J ^ ^^ ung nur eine Erweiterung des preußisch- n Kriegsschatzes

im Saale der „Burg Hohenzollern " abhEm
wegen des weiten Weges re . - aN aber diese/E hffs ^ auf 120 Millionen für das deutsche Reich. Nach der

Wilhelmshaven , 9 . Jan . Der nächste Bortraa des Ke
plo ^lich Reißaus und war verschwunden . Die kleinen fffffflguno des ReEsta - es gingen am 3. Juli 1874 60

Werbevereins findet am künftigen Mittwoch den 13 Januar ^ twt
' ^°ben jedenfalls Schlick -rgroschen machen wollen

Millionen Mk . aus der deutschen Reichsbank nach Spandau ab,

An diesem Abend wird der aus seine/früheren Rezitation / --
Oldenburg , 9 . Januar . Heute Morgen bald nach 6 llku-

Tage später folgten weitere 60 Millionen .

Publikum in bester Erinnerung
^

stehende ^ ?
Ecn Feuersignale . Es brannte in dem Hause des preußischen Reichs -Kriegsickatz bestehend aus geprägtem Gold

Hofschauspieler Herr Ludwig Sternberg aus Neubra ^ Gesandten von Bülow am äußeren Damm . Das Feuer war ? Goldbarren wurde in eisernen Kisten in die Tiefe des

wiederum ermge plattdeutsche Piecen rezitiren u . a . auch aus ff
^ ffutend em kleiner Zimmerbrand . Außer einigen Möbeln -Mliusthurmes der Festung Spandau versenkt. Der Julius -

- - . . . .. s a - «ucy aus uinrd . zff Brandstell !
uralter , verwitterter aber trutziglicher Geselle,

— - - - - ^ -verein oail
. . . Thätigkert zu treten da bei ? inmitten der Festungswerke , Mauern und Kasematten

heme Abend ,n der „Burg Hohenzollern " ein Kränzchen ab
^ ' hrem Eintreffen das Feuer bereits unterdrückt war

^
-

Spandau s erbebt . Nur wenigen Sterbliche ist es vergönnt

wtt - i -
J °uuar . An der hiesigen Schule ^ c- . ^

' >Wischenahtt , 7 . Jan . Die gesammte Schiffsflotte des gewesen , den Thurm zu betreten und den Reichskriegsschntz zu

7 ffebenlehrerstelle mit Hauptlehrergehalt besetzt werden
bierselbst ist an den Schwager desselben , Herrn

Niemand darf sich d- m alten Bauwerke nahen , überall

Das Einkommen betragt 1620 Mk . , wovon 300 Mk . für seblende
Gourfftt in Hamburg , übertragen .

' " wachsame Augen , blinkende Helme und Waffen , aber aus der

Dienstwohnung mit inbegriffen sind . Die Bewerbunqsfrist läuft
Der frühere Re, .- Pröstdent Gras Stolberg

den kostbaren Tbmm schon mancher sehnende und

bis zum 20 . Januar .
» ^ ust Rcg .- ffstästdent in Merseburg , soll zum Obermäsidmttn der verlangende Blick gestreift haben .

. . . , ' Bavt , 9 . Januar . Bei dem gestern fortgesetztenKloot- Schleswig -Holstein in Äussickt genommen sein .
Zweimal im Jahre w 'rd der Schatz durch zwei Mitglieder

schießen siegte Herr Kleen.
^ ' l°rrge !etzten Kloot- ^ Anrich , 8 . Jan . Der Pferd -markt bEe aestern und

^ Reichsschuldentilgungs -Kommission revidirt . Die Revision

k. ,
Januar . Herr Kaufmann Wulf in Wilhelms -

WUte unseE Stadt starken Verkchr. Es waren ausländische
fed^ mal in folgender Weise : Der Zugang zu dem wohl-

ru
am gestrigen Tage im Rautmann 'schen Lokale

Holländer , Belgier und Schweizer in großer ^ ? ^ n Reichskriegsschatze kann nur in dem Falle ermöglicht

zu Kopperhorn abgehaltencn Verkaufstermin der an der Alte - -3 ? anwesend, und es wurde flott verkauft . Die Kelominr - fi^ rd ^n , wenn die beiden Kommissionsmitglieder gleichzeitig die

ff .
'? 7 ^ ?Euen Faßsichen Besitzung 3000 Mark . Der Zuschlag

Zugefühitm Pferde betrug nach amtlicher Schätzung
übrigens sehr zierlich gearbeiteten

ü 670 . Luxuspserde , für welche 1500 — 1700 Mk . errielt mffd - Schlusfelchen in« Schloß stecken. Denn auf keine andere Weise

wurde nicht ertheilt .

Aus der Ilm,egend und der Proulm . - ««d-».
' s .

'
g»»ü»r . m - LL« , . - - -

Oldenburg, 7 . Januar. Der neue Seminardirektor Künolbi Navigationsschule soll wegen zu geringer Beth-Mauna aus- .
Protokoll gemacht . Dann erst wird die Rotunde betteten,

wurde durch Herrn Oberschulrath Menae in sein nein-«? !»! gehoben werden.
^ g l m welcher die blanken 120 MM . Mk . für den Reichsnothfall

eingeführt .
^ Helgoland , 7 . Jan . Der Schiffsverkehr im Jahre 1896

Die gewaltiae Summe ist in zehn größere Abtheilungen

Oldeuvurg, 8 . Januar. Das I . K . Hoheiten den Erk.
des Jahres 1895 fast gleich - es wurden 686 Schiffe

deren jede wieder in zwölf größere Unterrubriken zer-

großherzoglichen Herrschaften gestern von der Deputation des M ? t Wen 645 in 1895 . In dieser Ziffer sind alle Schiffe
" i^ er der letztern je eine Million Mk . enthalten

Vereins zur Förderung
'

ur Vldenburgischen LkndeKerdezuch H° öiseefischereifahrzeLe enthalten , die bei Helkoland dieser Millionen liegt in zehn B

überreichte Hochzeitsgeschenk besteht aus einem auf einem Wermn
um Passagiere oder Fracht einzunehmen oder zu landen Drst/i - / kff , v°n denen zwei Drittel in Zwanzig

Sockel stehenden silbernen Pferde . ^ Goslar , 7 . Januar . Es werden wieder verschiedene neue
^

ff Zehnmarkstücken aufbewahrt werden .

Nach dem im oldenburqischen Zahnprojekte vom Harze gemeldet. Die rheinische Lokalbahn - >,
die Nevisisn beginnt , wird aufs Gerathewohl eine

G -neralbericht des Herrn Landes - Bau - und Betriebsgesellschaft plant eine Bahn von Nordhausen
Abch? lungen bezeichnet , aus welcher dann irgend

Beuteln zu
und ein

Zu dieser

oberth crarztes Dr . Grcve ist das Weh unsers Herzogthums im ff? ? ^> u^ n-Wern - g-roder Harzquerbahn - ^ beit wird ein Militärkommando abgeordnet , sodaß das müb-

verflossenen Jahre recht erheblich von verschiedenen Krankheiten
über Rothenburg und Khffhauser nach Franken - selige Zähkaeschäft in verhältnißmäßiq kurzer Zeit erledigt ist .

heimgesucht
dadurch eme direkte Verbindung des Brockens ^ nd Lei oder drei der 100,000 -Beutel aus den verschiedenen

Oldenburg, 8. Jan . In die mit großer Raffinirtheit be ° ' ff, llffchaffem
Am Khffhausergebirge soll das Abtheilungen auf die Richtigkeit ttres Inhalts geprüft, dann ist

triebmen Schwindeleien des abwesenden Architekten Roßkam plant die Deutsche dieser Theil der Revision beendet.
wird durch die emgeleitete Untersuchung jetzt immer mehr Klar - / "ff Schmalspurbahn von Außerdem werden auch noch die Bestände der übrigen zwei

heit gebracht. Es stellt sich heraus , daß die anfängliche An - HEstadt über Harsleben , Westerhausen nach Thale . ^ oßm Reichsfonds , wie solche für die Jnvalidenversorgung und

nähme, R . habe auf ein und dasselbe Haus mehrfach Anleihen — ^ ». » , . < den Festungsbau vorhanden sind, genau geprüft , nur daß hier

gemacht, nicht zutreffend ist, sondern R . hat es verstanden , aus AVO ö ^lllskgö MlslbAgskggH . die einzelnen Wertste nebst den dam gehörigen Kouvonbosen , die

s, ^
"

ff? ? sind, gerade so viel Geld Die 5 Milliarden Kriegskssten, welche die Franzosen nach Stückzahl , Nummerzahl , Serien " sw . mit den in den Jnventar -

anzuleihen , als auf die bebauten . Dre Tau chung der Darleiher dem letzten Kriege zahlen mußten , wurden in der Hauptsache büchern enthaltenen Angaben sorgfältig verglichen werden . So -

arüffw ? ?
' ff Geld würde dazu benutzt, die Kriegstüchtigkeit des deutschen Heeres nach bald alle diese Einzelheiten geregelt sind , w'rd das Revisions -

^ S^ örrgen jeder Richtung hin zu vervollkommnen . 5 Milliarden Franks Protokoll ausgefer ' i -tt und von den zwei Revisoren unterschrteben ,

m
" brachte R ., wie das hier allgemein sind genau 4 Milliarden Mk . Nahezu den vierten Theil oder die beiden Schlüssel werden alsdann wiederum gleichzeitig em-

ubuch oft das größte Vertrauen entgegen - denn auf der betr . eine Milliarde hat das deutsche Reich noch qeaenwärtia in fünf gesetzt und das Verfahren ist beendet.

einaetffffeff? ffffdffA ? ? welche das Geld verschiedenen Fonds : dem Jnvalrdenfonds , welcher allein mit An Stelle des Juliusthurmes st-nd vordem ein Holzthurm .

/ ^ 561 Millionen dotirt ist, dem Reichseisenbahnbaufonds , dem und als man die Citadelle baute , wurde dieser abgerissen und

N ffnaekanst Komplex, den Kriegsschatz (120 Millionen ) und dem Reichstagsgebäude , dessen durch den festen Backsteilithurm ersetzt . Woher die Bezeichnung

Ett/ffck ffckt ffn Katasterbe - Bau 24 Millionen erforderte . Die 2 . Milliarde ist lediglich Juliusthurm stammt , ist unbekannt . Im Laufe der Zeiten war

. Spater ließ R . dann einfach durch die Hände des Reiches gegangen, indem damit sofort die der Thurm an der Stütze stark verwittert - die Militärverwaltung

Die Wirkung dieser Mittheilung auf die übrigen Tisch¬
genossen war eine sehr verschiedene . Während die Räthin eine
Art Lachkrampf bekam, blickte der Hausherr und dessen Frau
mit sta- ren , ernsten Mienen auf Franz , der jetzt begriff, daß es
Zeit war zum Reden . Mit der ihm eigenen Dreistigkeit hob er
herausfordernd den Kopf und maß die immer noch lachende
Tante und den mit malitiöser Miene ihn fixireuden Bruder mit
grimmigen Blicken.

„Und wenn dem so wäre , wie Du behauptest, was ist dabei
denn so lächerlich?" fragte der Gehöhnte spitz .

„Oh , Alles und Nichts, " entgegnete Alfred, seinen Schnurr¬
bart zu einer Spitze drehend . „Von Deinem Standpunkte be¬
trachtet ist's 'ne gute Parthie . Speckmann ist ja ein reicher
Mann und seine —"

Alfred hielt erschreckt inne, denn sein Vater warf ihm einen
so flammend -zornigen und verweisenden Blick zu, daß er nicht
wagte , weiter zu reden . Auf Meiners umwölkter Stirn er
schienen zwei starke Falten , die Alfred noch nie vorher dort ge
sehen . Der eben noch übermüihige Liebling des Hauses be¬
reute angesichts der tiefen Bewegung des Vaters und der be¬
sorgten Miene seiner Mutter , daß er mit seiner Mittheilung den
theuren Eltern Schmerz bereitet hatte . Das hatte er nicht vor --
aussehen können, denn die ganze Angelegenheit betrachtete er
vorläufig nur von der scherzhaften Seite . Gewisses hatte er be¬
treffs Franzens Wahl auch gar nicht erfahren . Daß seiner
harmlosen Fopperei tiefer Ernst zu Grunde lag , sah er nun zu
seinem Erstaunen doch ein .

Auch die Räthin , welche wegen Franzens Angelegenheit der¬
selben Meinung mit ihrem Neffen war , zwang ihre Lachmuskeln
zur Ruhe , als sie den lodernden Blick ihres Bruders bemerkte.
Doch War andererseits ihre Neugierde zu sehr erregt , als daß
sie sich ruhig hätte verhalten können. Nervös trommelten ihre
hageren Finger auf dem Tische, bereit , den Sturm der Ent¬
rüstung kräftig mit anzufachen, der sich über dem Haupte des
Zahlenmenschen nun erheben würde . Daß es Franz ernst mit
seiner Werbung war , unterlag auch bei ihr keinem Zweifel
mehr - ebenso aber auch , daß Niemand dieselbe gut heißen
würde .

entstand unter den Anwesenden eine schwüle Pause , dis
der Hausherr endlich mit den Worten unterbrach : „Du wirst
mir über das , was ich soeben hören mußte , Aufklärung geben,
Franz, " wandte sich Meii -iers ernsten Tones an seinen Sohn .
„Ist es Wahr, daß Du Dich mit der Tochter Spcckmanns zu
verloben gedenkst ?"

„Ja , das ist meine Absicht, " antwortete Franz ruhig .
„Ist das Dein fester Wille und hast Du bereits mit den

Eltern des Mädchens gesprochen?"

„Ich habe bereits die Einwilligung derselben erhalten, " ant¬
wortete Franz zögernd.

Meiners erhob sich jetzt mit einem Ruck von seinem Sitz -
feine kräftige Gestalt zitterte vor Erregung .

„Ich habe bislang wenig Freude an Dir erlebt, " stieß er
dumpf grollend hervor . „Du warst mir immer in Allem ent¬
gegen, daß Du es aber wagen konntest, mir einen Mann als
Schwiegervater zuzuführen , der mich einst durch seine Rücksichts¬
losigkeit nahe an den Bettelstab brachte, der mich belog und be¬
trog — das hätte ich niemals geglaubt . Du denkst doch nicht
im Ernst , daß ich mein Jawort zu dieser Verbindung geben
werde ?"

Franz entfärbte sich, schüchtern kam es über seine Lippen :

„ Daß Du das gern thun würdest , durfte ich nicht erwarten .

Ich glaubte aber andererseits , daß die Jahre Deinen Groll

gegen Speckmann würden ausgelöscht haben . Ich fasse die Sacke

von meinem Standpunkt als Geschäftsmann auf („Natürlich !"

warf die Räthin höhnend ein) der auf eine gute Mitgift seiner

Frau nach Lage der Sache sehen muß . Ich glaube , daß Du

Eure frühere Angelegenheit zu schroff beurtheilst . Speckmann
kann Niemand etwas Ehrenrühriges nachsagen. Ich hoffe, Du

wirst Dich besinnen, Vater , als Ehrenmann kann ich nicht mehr
zurücktreten."

„Nie , nie werde ich meine Einwilligung zu dieser Verbin¬

dung geben," stieß Meiners heftig hervor . „Eher würde ich
die Hand in glühende Kohlen balten , als sie diesem Manne zu
einer Verbindung mit meiner Familie reichen . "

Franz erschrak sichtlich bei diesen leidenschaftlichen Worten

seines Vaters und sein Blick flog hilfesuchend zu seiner Stief¬
mutter hinüber , welche schnell auf ihren erregt im Immer auf
und ab gehenden Mann zutrat und ihn zu beruhigen suchte .

„Geh', Franz , Du stehst , der Vater ist heftig erregt , wir

sprechen später noch über die Sache, " sagte Frau Meiners , be¬

sorgt , daß die Allen peinliche Enthüllung zu noch ernsterem Auf¬
tritt führen könnte . Und da in diesem Augenblick der Komptoir -

lehrling in der Zimmerthür erschien und meldete, daß Jemand
Herrn Meiners jun . zu sprechen wünsche, so entfernte sich Franz
sofort .

Bon den Zurückgebliebenen verstand nur die Räthin , was

ihren Bruder in diesem Augenblicke so lebhaft beschäftigte und

aufregte .
(Fortsetzung folgt .)



sieh daher zum Schutze der Millionen eine neue Bedachung und
eine stolze Krone darauf setzen , deren röche Zacken im Sonnen¬
schein wie Purpur weithin ins Land leuchten .

Vermischtes .
— * Hamburg , 7 . Jan . Der bekannte Laryngologe

Dr . Isaak Michael wurde während der Ausübung seines Be¬
rufes im israelitischen Krankenhause von einem Schlaganfall be¬
troffen . Den anwesenden Kollegen gelang es , ihn ins Leben
zurückzurufen , aber der bald darauf sich wiederholende Anfall
führte den Tod Dr . Michaels herbei .

— * Amsterdam , 8 . Jan . Mysteriöse Frauenmorde
versetzen die Stadt in Schrecken . Bisher sind 5 Frauen er¬
mordet . Abends betreten die Frauen nicht mehr die Straße .

— * Aachen , 7 . Januar . In Stolberg wurden die zwei
Dienstmädchen des Hüttendirektors durch Leuchtgas erstickt im
Bette aufgefunden .

— * Straß bürg i . E . , 8 . Januar . Vor der hiesigen
Strafkammer wurde heute gegen den im Oktober 1896 ver¬
hafteten ehemaligen Geldagenten Castrcs , der sich fälschlich als
Arzt ausgab und als solcher prakticirte , verhandelt . Der An¬
geklagte , welcher einer angesehenen Brüsseler Familie entstammt ,
aber schon in seiner Heimath mit Gesängniß bestraft wurde , hat
hier , unter Mißbrauch eines bekannten ärztlichen Namens eines
Verwandten , ohne selbst Arzt zu sein eine Poliklinik errichtet
und verschiedene Lieferanten durch Betrug geschädigt . Der An¬
geklagte wurde wegen Betrugs in fünf Fällen zu einer Gesammt -
strafe von 1 Jahr 6 Won . und wegen Fälschung eines Diploms ,
sowie Führung eines falschen Namens und Titels zu einer mehr¬
wöchigen Haftstrafe verurtheilt , welch ' letztere aber als durch die
Untersuchungshaft verbüßt angesehen wird .

— * Breslau , 7 . Jan . Die „ Schlesische Volksztg ." meldet
aus Lissa (Posen ) : Auf dem hiesigen Bahnhofe entgleiste gestern
Abend bei der Ausfahrt der nach Breslau bestimmte Güterzug
mit seinen 6 letzten Wagen . Ein Wagen stürzte in den Park
des Kccisständehauses . Der Materialschaden ist sehr bedeutend .
Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen . Die Strecke
nach Breslau ist gesperrt .

LittsrarisHes -
Zur Theorie d :s Geisteskampfes ist ein Aufsatz überschrieben , den

v Christoph Schrempf im r . Januarheft der „ Wahrheit "
(Halbmonatsschrift

zur Vertiefung in die Fragen und Aufgaben des Menschenlebens . Stutt¬
gart , F-rommanns Beilag . Preis 1,80 Mk . vierteijährlich ) veröffentlicht .
Wer Sinn hat für eine Behandlung von Geistessragen , die aus der Tiefe
und aus dem Leben kommt , nicht aus trockener akademischer Art , wird diesen
Aussatz Schrempss in seiner Bedeutung würdigen .

Oberlehrer , Richter , Offiziere . Statistische Untersuchungen zur Lösung
der Gehaltsaufbefferungsfrage . Von Dr . Heinrich Schröder . Kiel und Leip¬
zig . Verlag von ripsiüs L Tischer . 1897 . Preis 1,40 Mk . Die Schrift
wird sicher überall viel gelesen werden und auch im Reichstage bei den
Verhandlungen über die Gehaltserhöhung eine bedeutende Rolle spielen .

Telegraphische Depeschen des Mlhetmsh Tagebl .
W . Berlin , 9 . Januar . Die Beleidigungsklage des

Redakteurs Dr . Friedrich Lange gegen Dr . Peters kam heute

zur Verhandlung . Peters wurde freigesprochen .
L . L Thorn , 9 . Jan . Aus der Provinz werden mehrere

Todesfälle durch Erfrieren gemeldet . Seit 3 Tagen herrscht in

den Ostseeprovinzen starkes Schneetreiben , zahlreiche Eisenbahn -

Radreisensp ringe kommen vor .

Wilhelmshaven , S . Januar . Kursbericht der Otbenburgischen Spar --

und Lekhbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft
103 .70 104 .25

Kirchliche Nachrichten .
I . Sonntag nach Epiphanias .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .

Gottesdienst um llft/ , Uhr . Mar .-Oberpfarrer Goedel .

Civilgemeinde .

Fest der Erscheinung .

Gottesdienst um 10 Uhr, ' Text : Matth . 2 , 1 — 12 .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .
Nachmittags 3 Uhr Beichte und Abendmahl .
Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst .

Jahns , Pastor .

KirchengemeindeBant .

Gottesdienst um 10 Uhr ^ Beichte und heiliges Abendmahl
um 11 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . ( Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof .)

Vorm . 10 Uhr Predigt , 11 ^ Uhr Kindergottesdienst , Nachm .
5 Uhr Predigt , Abends 8 Uhr Männer - und JünglingS -Berein .

I . von Oehsen Prediger .

Baptistengemeinde .
Vormittags 9ffz Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst ,

Nachmittags 4 Uhr Predigt .
P . Wind erlich , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Jan . 8 .
Jan . ».
Jan S

8-U.
« o -

ZF

3,Sll t>Mtg . ?8S 8
S,W k Abd .I 788 .2
S.SVL MrnI 7W.8

ß
oCelS

M
ZK
der letzten

2t Stunden
» CelS. » CelS.

—S.S —S.t

Wind - ..
(0 -- stw,

l2 — vrlani

Rich¬

tung .

OEO
er
O

Bewölkung
sO — heiter ,

10 --- ganz bedeckt! .

Form .

Z
L
§

SS

4 PEt . Deutsche Reichsanleihe
« V- pCt . Deutsche Reichsanleih «
s PCt . do .
4 PCt. Preußisch « Consols .
SV , PEt . do .
s pCt. do .
SV , PCt . Oldenb . Consols .
r pCt . do . . . . .
4 pCt . Oldenb . Kormnunal -ArüriheN . . .
4 PCt . do . do. Stcke . MlOOM -
SV - pEt . ds . do . . . . . . .
SV . PCt . Oldenb . Bodeukredit -PfWidbrrefe (Lswbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . .
s pCt . Bremer Staatsanleihe von SS . . . .
s pCt . Oldrnburgtsche Prämienanleihe . . . . .
SV PCt . Hamburger Staatsrente . . . . .
3 V. pCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hhpoth .-Bank

unkb . bis 1900 .
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktten -Bank

vor 1805 nicht auslösbar . . . . . .
SV, PCt . do . bis 1904 . - .
Weckst , aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk .
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . -
Wechf . auf Newport kurz für 1 Doll , i» Mk .

1031 » 104 05
98,50 99 .05

103 .70 104 25
103 50 104 .05

88 60 9915
102 .! 0 103,50

97, — 98,—
101 50 102,50
1.01,75 102,75
101,— 102,—

102 50 103,50
86,80 97,35

128,35 129,15
104,90 105,45

98,70 99,25

104,20 104 .50
100,45 100,75
168 30 169,10

20,33 20,43
4,15 4 .20

Diskont der Deutsche« Reichsbank S PCt .

Wechfeiztns unserer Bank 5 °/o.

Smäen-vsMaslo AK. 1.35 k? f
°L ^

weiße und farbige Kennetierg - Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 .65 p . Met .
— glatt , gestreift , karrirt , gemustert , Damaste etc. (ca . 240 versch. Qual , und

2000 versch. Farben , Dessins etc.) porto - null steuerkrel ins Sans .

Muster umgehend . — Diu -oüsestickttl . Luxer : e » . 2 AlMons » Leier ,

Zsiäkn -^sbnkkn 6. stennsbsi'g <K. u. K. s «L> Anvk .

Ir » v Beachtung !

Es wird im Interesse des Publikums darauf
aufmerksam gemacht , daß die ächten seit fünfzehn
Jahren im Verkehr befindlichen , von einer

großen Anzahl angesehener Professoren und

Aerzie geprüften Apotheker Richard Brandt 's

Schweizerpillen infolge des neuen Deutschen
Markenschutzgesetzes ein Etiquett wie neben¬

stehende Abbildung tragen .

Direkter Versandt der weltberühmten Lindener Capes und

6 N ?tl111t - K HIN 1» ^ oben fr ., gegen fr . Rücksendung ,
Aufträge fr . unter Nachnahme .

Sammethaus lllllis 8etliM , Hannover , gegr . 1857 . Engrospreisen

Gedenket der hungernden Wart ! ! !

Bekanntmachung . Immobil- Uttkaas.Die an der Victoria - nud der Mail - ^ ^ >Die an der Victoria - und der Wall¬
straße hierselist bcicgenen . do nänen -
sirkaiisch n F dSKpistz ?, von denen
3 je 667 HM groß stad, 1 1065 HM
uns 1 2088 HM groß ist, sollen zum
1 . Mai d . I . öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Bickungstsrmin steht an auf
Mittwoch , de« 3 . Webe. I . ,

Vormittags 18 Uhr ,
im Hoiel „ Prinz Heinrich " hier selbst .

Dre V -rkaussbedmgungen und Ka -
tasternnterlagen können Vormittags
in meinem Geschäftszimmer eingesehen ,
die Bedingungen auch gegen Schreib -
gebühren in Abschrift von mir be¬
zogen werden .
Akt Ugl . Nomänen-KmtmMer .

D e n e k e .

Bekanntmachung .
Zur Rekrutirungsstammrolle haben

sich bei uns vom LS». Januar bis
1 - Webruar d . Js . zu melden alle
hiesigen Militärpflichtigen , die im
Jahrs geboren sind oder
einem früheren Jahrgange angehören ,
aber sich noch nicht gestellt haben .

Mit den Loosungsscheincn haben sich
zu melden die Militärpflichtigen , die
sich schon gestellt , aber über ihre Dienst¬
pflicht keine endgültige Entscheidung
erhalten haben .

Weiter haben sich hier zu melden
die hier geborenen Militärpflichtigen ,
die im Reichsgebiet keinen dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz haben , und
die im Ausland geborenen Militär -

Pflichtigen , deren Eltern oder Familien¬
häupter zuletzt in Wilhelmshaven ge¬
wohnt haben .

Zeitweilig abwesende Militärpflichtige
ß sind von den Eltern , Vormündern oder

Dienstherren zu melden .
Auswärts Geborene haben ihre Ge¬

burtsscheine , die kostenfrei ertheilt
werden , vorzulegen .

Wer die Anmeldung zur Stamm
rolle oder zu ihrer Berichtigung unter -

läßt , wird mit Geldstrafe bis zu 30 M .
oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1897 .

Der Magistrat .
vr . Ziegner - Gnüchtel .

Ein an voriheilhafter Lage zu Bant
bclegenes , zu 6 Wohnungen einge¬
richtetes , in bestem Zustande befind¬
liches

Wohnhaus
mit großer Stallung , kleinem
Garten, großem Hofraum nud

Einfahrt,
steht unter meiner Nachweisung zum
beliebigen Antritt billig zum Verkauf .

Das Haus eignet sich zum Geschäfts¬
haus sowohl , als wie es eine vorteil¬
hafte Kapitalanlage bietet und kann
3/< des Kaufpreises gegen 4 >/z °/ <-
Zinsen in dem Immobil stehen bleiben .

Weideland für 2 Kühe kann in
nächster Nähe des Hauses nachgewiesen
werden .

Bant , im Januar 1897 .

Rechnungssteller .

Auf sifirt zu MKiche«
ein möb !. Zimmer an 2 jg . Leute .

Börseostraße 24 , p . l .

Zu vermieten
auf sofort ein mödlirtss Zimmer .

Hinterstraße 29 , 1 Tr .

Zu verkaufen
45 Stück große und kleine

ausgesuchte , beste Rasse .
H .. VTossols , Heppens .

MM« L« iltr»
preiswerth zu verkaufen .

P . Heikes , Altestraße.

Gesucht

Geld -Anleihe .
Gesucht gegen absolute sichere

2 . Hypothek Mk . 8888 gegen
5 pCt . p . » .

W . HillmerS . Neuende .

Zu vermieten
ein gut möblirtes Zimmer . Zu
erfragen in der Exped . d . Bll

6lir 1« 8 LiOAls
für 1 jg . Ma nn . Grenzstr . 48 , u . r .

Aaiferlir . 66, I . r.
ist eine WohNNNg von 5 Zimmern
zum 1 . Februar zu vermieten .

öekauntmachung.
das Schulgeld für die die Mittel¬

le hier besuchenden Kinder für daS

Vierteljahr — Januar - März

6/97 ist bis zmu . 8 . Februar
Js . an die Unterzeichnete Kasse zu

Zilbelmsbaven , den 8 . Jan . 1897 .

Die Kämmereikaffe .
Kahnert . _

ÜtK lök ! MW
Kielerstraße 68 , 2 . Et .

Zu vermieten
ein schönes möbl . Zimmer an zwei
anständige junge Leute .

Neue Wilhelmshavenerstr . 56 , u . l .

Zum 1 . Mai d . I . am Marktplatz eine

ArSumige Wohnung
mit Zubehör zu verm . Pr . 450 M . Off .
u . 8 . 6ll an die Exped . d. Bl . erbeten .

Villa Schering, Kiel,
Hohenbergstraße 25 , verkäuflich . Be¬
sichtigung 10 — 12 Vormittags .

eine 5ränmige WohNNNg oder ein
kleiner Lade » zum 1 . Mai . Offert ,
mit Preisangabe unter 2 . an die
Exped . d . Bl .

verkaufe , um damit zu räumen, mit

/ S

M » NM Ml wMkl .
6r . < rl « IU ' Sl8 .

Gesucht
herrs haftliche Wohnung von vier
Zimmern , Küche und Zubehör , zum
1 . April . Offerten unter k . 68 an
die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Februar eine 4 — 5räumige
Wshmrug im Stadttheil Wilhelms¬
haven , zum Preise von 4 — 500 Mk .

Offerten unter 8 . 188 an die
Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sogl . ein Mädchen für den Vor -
od . Nachm . Müllerstr . 3,2 Tr . r .

Gesucht

Margarine .
Eine leistungsf Fabrik sucht f . d

Verkauf ihrer tadellose « Fabrikate gut
eingef . Vertreter gegen hohe Provision .

Angebote unter k . 981 an
Kaasenstein L V ogler A. K . , Köln.

ßechiittt Mmtnttr
für erstes Hamburger Delikateste « - « .
Südsr«cht-MAro8- Heschäst gesucht.

Off . u .
'U ) D . 775 an Kaasenstei «

L Kogler A . H . , Kamöurg .

Gesucht
umständehalber zum 1 . Februar ein
anständiges Mädchen für häusliche
Arbeiten und zur Aushülfe in der
Wirtschaft .
Iah . Falters , Gastwirt , Neuende.

Sirolis
zum 1 . Febr . tüchtige Mädchen für

WMuf sofort eine tüchtige

^ L 8 vIlFrk 11L
für mehrere Tage gesucht .

Kronprinzenstraße 5 .

Ei» junger Kaufmann
sucht Beschäftignng irgend welcher
Art . Offerten unter Lt . 18 an die
Exped . d . Bl .

Eine perfekte Köchin ( Mttwe )
mit guten Zeugnissen sucht Stellung als

Haushälterin .
Off . u . Rr . LS8 a . d . Exp . d . Bll erb .

auf sofort ein Gtnndenmädchen > Herrschaft ! . Häuser , sowie Köchinnen .

vis 0 SV,
die fälschlich eine auf meinen Namen
lautende Verlobung publieirte , sollte ihr
dafür weggeworfenes Geld besser an¬
wenden . Ich werde die Sache weiter
verfolgen und evtl . Betreffenden zur
Anzeige bringen .

Eine « Rest

oder Aufwartefrau .
IViktiMNNN , Roonstr . 75 .

Gesucht
Mädchenzum 1 . Februar ein

für Küche und Haus .
Frau Oberbaurath

Adalbertstraße 11 .

Gesucht

Elben s Nachw .-Bureau ,
Neue Wilhelmshavenerstraße 77 .

Ein anst. Mädchen,
welches auch Schneidern gelernt hat ,
sucht Stellung im Geschäft oder bei
feinerer Herrschaften . Off . erb . unter
H . O . Nr . 100 an die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
möblirte Wohnung .

Frau k ' ri « « « , Roonstraße 80 .

6 tll 1v 8 LiOKl 8
auf gleich oder später zu vermiethen .

Oldenburgerstraße 4 , unt . r .,
am Hafen .

zum 17 . ds . Mts . resp . eher
Bäckergeselle .

v . Kol »» , Bismarckstr. 8 .

Gesucht
ein saub . jg . MorgenAädche « >

Rowpa , Roonstraße 84» .

Gesunden
eine Pferdedecke . "WS

Abzuholen bei
Th . Oldhader , Peterstr . 83 .

Junger Mann
von auswärts , 18 Jahre alt , sucht
auf sofort Beschäftigung . Off . u .
H . ö . an die Exped . d . Bl .

Zu sofort

Beschäftigung
als Knecht oder Arbeiter gesucht .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

AMlkmmäMm
gesucht. Börsenstr. 21, II . l.

Sitz und sauberste Arbeit in und
außer dem Hause angefertigt .

VvSvkNss . pGpIlVN ,
Roonstraße 89 , III . l .

FiWilhe
für Herren, Damen u. Kinder

verkaufe zu jedem annehmbare «
Preis .

7. S. SsLrZls .
Montag eiutreffend :

srischeKarpsen
L Pfd . « 8 Pfg .,

frische Tafel; uder
L Pfd . « 8 Pfg .

AM -LMtMÜtttKll fnscha --
werden unter Garantie für tadellosen ,,

L Pfd . « S Pfg .

MßMU
w . d . L



Vorläufige Anzeigen
Der diesjährige

'

- Lall
des Turnvereins „Vorwärts "
zn Bant findet am 20 . Januar
d. Js . statt.

von Vorstsnä .

kÄrLLauL kürkliüus .

Sonntag , den 10 . Januar 1807 :

Großes Itmchkonmt ,

ausgeführt
s» " "

. ÜN W« M II . MW -M»
unter persönl . Leitung des Kais . Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .
_ Nach dem Konzert :

I *» i» ULoi »LrL » 2 vI »vL
6 . Ktöltjv .

RdsLuLsotiSr Hol .
Heute Sonntag :

Grofzes Sonzkvänz^ en.
Familien werden freundlichst eingeladen.

rvirkiiotr Znt rmä billig lauoiiM rviii , « ov
mit dilliKSL und Zutsn Laollön ein Rottes
kssekakt erlist8Q viii , w «r einsn Vsrsucll
oiiüs jsäos Risiko wsciren viii , «ior dostello
rwr Riodo smiZo Hundert von weinen bidi^sn ,
ssdoell bsiisdtsn und vodlsodmeokenäso , nur

ans entern kabsk derASstelltenOljx » r1lI « 8 iw kreise von 1 .10 AK .,
1 .20 Llk ., 1 .25 LIK ., 1,40 Llk ., 1,60 AK , 2 .10 AK , n , 2,20 Nk . pro
100 dtüok . 500 8t rnr krobe veissncie trsnko per Xacirn. n ie^e
ant ^Vrwselr eins kreististe wit scdöner kssodietite , Oeäiedten eto
sovie einiKö krvden von Anten 6i§arren und OiKsretton Zrstis
dei . Onrnntie : 2nriieknndws oder Hwtnnsoii.

V . kokor » , viAnrievLbrik , XvNslnät , V̂estpr , 74.

Vvrlr » »
l ur ^ v ^ ^ Ll »SVSlk « 1n

Mittwoch, den 13. Januar , Abends 8 Uhr,
im Kaisersaal,

vom Hofschauspieler Llläv . Sdsrulrsrx , Neubrandenburg .
Thema :

1) 4a8 Lrlllkmami 's „ Lrrspvr Odm u. 1oL".
2) LrLslK dln Iv1o8 in kümpelkaKvo ,
3) vürmaksr Vrv2 in äv OnEvtzudvItsIvIi,
4) » o t8 äat kür.
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben freien

Zutritt . Für Nichtmitglieder Kassenpreis 1,50 Mk .
ver Vorstsvä üss keverdeverews .

Wegen gänBcher Auflösung
meines Geschäftes

tsgtrglicti soUsetrung lies

VotLL -

Lnsrvrksnls
meines grossen l-sgsrs.

!l
Aefähe, Knöpfe, Kurzmaaren (wie Karn,
Seide rc . ) für jeden Ureis.

Die Preise sämmtlicher Artikel sind so gestellt, das; das Lager
so bald wie möglich geräumt ist.

SämiMche Mnterartikrl
,

Lonfeotion , Xisiüerstolko , llsnösokuiie, IHuiken eto.
für jeden Preis .

Mtzll ^ Illllllittliei '

Roonstraße 78.
In jedem Artikel ist noch große Auswahl . TA

Die

Ziegcki, DompsmHr
und

» LvLvrvt
zu Nenende ist unter der Hand zu verkaufen

ösrbsrorss
.

Empfehle zu Sonntag :

LarMü, blau.
Kanu auch noch eisige Pfund

lebende abgebrn.
/ ll rrr/r/t

ZnMaskeradenviillent
Bringe mein großes ,

compl. eingerichtetes Lager
Maskeu -Garderobeu
zu bevorstehendenMasken
bällen in Erinnerung
und verleihe dieselben bei
billigster Preisstellung.

Bei Mehrabnahme Rabatt .
W . Klkerrick, Neue Wilhelmsh . Str . 21 .

1858.

GkStt» l » trs« »« l»»r
am

Mittwoch , den IS . Ja ». 18 » 7,
Abends 8l/z Uhr,

WM - im Vereinslokal .
"Mg

T » g « sorduu » g :
1 . Wahl von 4 statutenmäßig aus

scheidenden Mitgliedern.
2 . Wahl des Fahnenträgers und der

Fahnenjunker.
3 . Bericht über die Weihnachtsfeier .
4 . Verschiedenes.

ver Vorslsliä .

für
Handlungs-
Commis von

(Kaufmännischer Verein .)
Kamburg , Kl. Wäckersirahe 32.
Kostenfreie Stellenvermittelung.
lieber 5800 *0 Stellen besetzt.
Die Mitgliedskarte « für 1887 ,

die Quittungen der PeufionS -
Kafse. sowie der Kranke «- und
Begräbuitz -Kafse, e. K., liegen
zur Einlösung bereit .

Der Eintritt in den Verein und
seine Kassen kann täglich erfolgen .
Ueber 5LOOO Mitglieder.

Geschäftsstelle für Wilhelmshaven
bei Herrn Kmit Schmidt, Roonstr. 84 .

I- 1 . « SW!
ÜSk IÜMV !

'
U . 81kill!iMl '

— Wilhelmshaven ,

UrrHfche NknIru-VkrflchkrmlP-Knstillt,
1838 gegründet , unter besonderer Staatsaufsicht stehend .

Vermöge « : S5 Millionen Mark. Rentenversicherung zur Erhöhung des
Einkommens . 1895 gezahlte Reuten : 3440000 Mark. Kapitalverfichernng
(für Aussteuer , Militärdienst, Studium) . Oeffentltche Sparkasse . Geschäfts¬
pläne u . nähere Auskunft bei K , Jl» llsMWrvi », Wilhelmshaven , Königstr . 11 .

KinlR-lilili-slMiimeiii .
Vsrfammlnugr Montag , den 11,,

Nachmittags 4 Uhr, in der Gewerbe¬
schule.
Heute Sonnabend , de» 8 . Jeu . :

kksliem. ädsnll
BahuhofSrestanratio ».

Sk» tr« l» ers«UUl»>t
Sonntag , den 17 . Jan . d. I ,

Nachmittags 4 Uhr,
in G . Wagner's Lokal „Zum Khff -

häuser ", Bismarckstr .
Tagesordnung :

1 . Ersatzwahl für die ausscheidcnden
Vorstandsmitglieder .

2 . Wahl des Ausschusses zur Prüfung
der Jahresrechnung.

3 . Wahl der Krankenbesucher.
4 . Beschlußfassung über freie Aerzte-

wahl.
5 . Verschiedenes.

Mhknhlls Imr.
Sonntag :

K » II
(Anfang 4 Uhr) .

Hod-ö -Anzeige.
Am 7 . Januar 1897 entschlief

nach längerem schweren Leiden
in der Akademischen Heilanstalt
in Kiel mein lieber Sohn , unser
guter Bruder, Schwager und
Onkel

üugusi läsibsum
im 48 . Lebensjahre . Um stilles
Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Bant , den 8 . Januar 1897 .

WM- I . « Sll« 1»
lief viMSk lisil! 81MzM

Wilhelmshaven.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der

Bethciligten gebracht, daß Herr vr .
W6Ü . Mrier aus Bant , Neue Wil-
helmshavenerstraße 25, vom 1 . Januar
1897 ab die Behandlung derjenigen
erkrankten Kassenmitglieder, welche
ihren Wohnsitz in der Gemeinde Bant
haben, übernommen hat, als Kassenarzt .

Diejenigen Kassenmitglieder, welche
ihren Wohnsitz im sogenannten Sedan
haben, bleiben wie bisher dem Herrn
vr . weä , Freudenstein zu Reuende
überwiesen.

_ ver WrstsM

Kevurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Mäd¬

chen- zeigen an
Oberhoboist Müller

und Fram

Der Gesammt -Auflage vor¬
liegender Nuknmer ist eine Extra -
Beilage beigefügt, welche von der Vor¬
züglichkeit der berühmten C . Lü ck' schen
Hausmittel handelt . Niederlage in
Wilhelmshaven einzig und allein in
der Raths - Apotheke, in Bant in beiden
Apotheken von Apotheker König , außer¬
dem in fast jeder Apotheke.

Redaktion, Druck und Berlag von LH . Sütz , Wilhelmshaven . (Telephon Ar . 1«.) Hierin eine Beilage;
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Smmtaq . de« 10 ° Januar 18S7 .
Deutsches Reich .

Berlin , 6 . Januar . „ Die Judengeldsammler für die
Berliner Kirchenbauten " betitelte sich ein Artikel in Nr . 42 des
antisemitischen „ Generalanzeigers "

, infolge dessen sich heute der
Schriftsteller Ludwig Schweinhagen und der Redakteur Karl
Sedlatzck vor der Strafkammer des Landgerichts I wegen Be¬
leidigung des Oberhofmeisters der Kaiserin Frhr . v . Mirbach
zu verantworten hatten . Die Anklage vertrat Oberstaatsanwalt
Drescher . Der Anfang des Artikels spricht von der „ Thatsache "
des Einflusses der / .weiblichen Mitglieder der jüdischen Hofpartei "
auf unsere Politik . Es wird dann erzählt , daß Stöcker sich
vergeblich bemüht habe , das Geld für die von ihm als noth -
wendig erachteten 50 Kirchen zusammen zu bekommen , und daß
dann die Juden gesagt hätten : „ Den Mann machen wir dadurch
am luchtesten unschädlich , daß wir das Geld geben ." So sei
dann als Gegenstück zu der früheren Waldersee -Versammlung im
Reichsbankgebäude eine Bleichröder - Versammlung abgehalten ,in welcher der Geldgrundstock für die Kirchenbauten von den
Bankjuden gezeichnet worden fei . Der Kaiserin habe man diesen
Opfermuth der Börsenmillionäre so rührend geschildert , daß die
hohe Frau ih . en Oberhosmcister , den Freiherrn v . Mirbach , be¬
auftragt Habe, in ihrem Namen das Werk des Kirchenbaues
nun endlich in die Hand zu nehmen . Seit dieser Zeit solle
Freiherr v . Mirbach der Vermittler zwischen der Berliner Börseund dem kaiserlichen Hofe sein . Die Gattinnen der Geldjuden
hätten unter der Oberleitung des Oberhofmcisters ein sogenanntes
Misfionskränzchen gebildet , Frhr . v . Mirbach sei bemüht ge¬
wesen , für dieses die Kaiserin persönlich heranzuziehen . Mehrere
Hostamen seien dem Kränzchen beigetreten , einige Ministersrauen
und die Gattin des „ jüdischen Chefs der Kolonialabtheilung "
seien dem Kränzchen beigetreten und so sei binnen Kurzem eine
Art weibliche Nebenregierung entstanden , für welche das Stich¬
wort in den Bankpalästen der Bchrenstraße ausgegeben worden
sei . In diesen Kreisen seien vielleicht auch die 200,000 Mk .
gesammelt worden , mit denen man dem Dr . Friedmann die
Handschrift der Erpresserschaft „ Die Revolution von oben " ab¬
getanst haben solle . Der Artikel schließt mit folgenden Angriffen
gegen Freiherrn v . Mirbach : „ Ob wohl Freiherr v . Mirbach
heute sich bewußt ist , welche Rolle er bei diesem Treiben spielen
mußte ? Leider müssen wir glauben , daß nicht einmal die kläglichen
Vorgänge bei .der Geldbeschaffung für die Kaiser Wilhelm - Ge -
dächtnißkirche einen tieferen Eindruck bei ihm hinterlassen haben .
So ist es denn heute dahin gekommen , daß die Juden des
„ Kleinen Journals " und der demokratischen „ Volksztg . " die
Vertheidigung des kaiserlichen Oberhofmeisters führen müssen ,
denn schon halten sich viele seiner adeligen Stammesgenossen von
ihm fern . " Oberstaatsanwalt Drescher beantragt gegen Schwein¬
hagen ein Jahr Gefängniß und sofortige Verhaftung wegen
Fluchtversuchs , und gegen Sedlazek vier Monate Gefängniß .
Der Gerichtshof entsprach diesem Anträge und sprach außerdem
dem Frhr . v . Mirbach die Publikationsbefugniß des Urtheils zu .

Berlin , 7 . Januar . Für die Neberführung der drei ,
zu fünfjähriger Deportation verurtheilten Negerhäuptlinge aus
dem Hinterland von Kamerun nach Togo ist, wie der „ Post "
noch mitgetheilt wird , das vom Kapitänlieutenant Broker be
fehligte Kanonenboot „ Hyäne " benutzt worden . Nachdem der
Kreuzer 4 . Klasse „ Sperber " Kamerun verlassen hat , hat sich
die „ Hyäne " bis zum 16 . Dezember v . I . als alleiniges Stations¬
schiff vor Kamerun aufgehalten . Sobald indessen das Ersatz '
schiff für den „ Sperber "

, das Kanonenboot „ Habicht " (Kom
Mandant Korvettenkapitän Gercke), in Kamerun eingetroffen war ,
dampfte die „ Hyäne " zu einer Rundreise im westasrikanischen
Schutzgebiet nach dem Süden , die sich nach einem Anlaufen von
Loanda und des Deutsch -Südwestafrikanischen Schutzgebietes bis
nach Kapstadt ausdehnen soll, wo die „ Hyäne " mit dem Kreuzer
4 . Klasse „ Seeadler " von der ostafrikanischen Station zusammen
treffen wird , der bereits am 2 . d . M . Lourenco Marques ver
lassen hat . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Kamerun
bleibt für die nächsten Wochen und Monate das Kanonenboot
„ Habicht " dort .

Berlin , 7 . Jan . Vor dem Kammergerichte gelangte ein
Prozeß , den die Gräfin Lavaur zu Bukarest gegen die minder¬
jährige Ferida , Tochter des ermordeten Emin Pascha , ange¬
strengt hatte , in der Berufungsinstanz zur Entscheidung . Es
handelte sich um den Nachlaß Emin Paschas , welchen eine an¬
gebliche Gattin desselben , die Wittwe des türkischen Muschirs
Jsmael Kakki Pascha beansprucht , die ihre Rechte wieder an
die Klägerin abgetreten haben soll . Die 13 . Civilkammer des
hiesigen Landgerichts hatte auf Abweisung der Klage erkannt ,
da der Beweis für die fragliche Verheirathung nicht als er¬
bracht angesehen werden könne . Auf die eingelegte Berufung
erkannte das Kammergericht auf Abweisung der Klage .

Berlin , 8 . Jan . Bei der Militärtelegraphenschule in
Berlin findet gegenwärtig ein Versuch über eine anderweite Or¬
ganisation des Militärtelegraphenwesens , für welchen 2 Jahre
in Aussicht genommen sind , statt . Für die Ausführung dieses
Versuchs und aus die Dauer desselben ist bestimmt worden , daß
die 5 . Kompagnie des Garde - Pionierbataillons , unter Beibe¬
haltung der bisherigen Uniform , als Telegraphenlehrkompagnie
zur Militärtelegraphenschule Übertritt . Ihre Offiziere bilden
nach wie vor mit denen des Garde -Pionierbataillons ein ein¬
heitliches Osstzierkorps . Der Direktor der Militärtelegraphen¬
schule übt der Kompagnie gegenüber die niedere Gerichtsbar¬
keit aus .

Berlin , 8 . Januar . Die „ Post " theilt mit , daß die
Häuptlinge , welche in Kamerun Unruhen hatten anstiften wollen ,
kurzer Hand vor ein Gericht gestellt und von diesem zu fünf¬
jähriger Verbannung verurtheilt worden sind . Sie sind bereits
nach Togo überführt worden .

Berlin , 8 . Jan . Wie die „ Post " hört , werden bei der
am 12 . d. Mts . im Reichstage beginnenden zweiten Lesung des
Etats des Reichsamts des Innern verschiedene landwirthschaftliche
Fragen zur Sprache kommen . Wahrscheinlich wird die Petition
des Bundes der Landwirthe wegen Absperrung der Grenze gegen
die Einschleppung von Viehseuchen größere Debatten über die

Lage der Landwirthschaft bieten .
Berlin 8 Januar . Ueber volksthümliche Hochschulkurse

wird bekannt - Verschiedene Professoren der hiesigen Universität
haben an den akademischen Senat eine Eingabe gerichtet , in der

sie diesen bitten , er möge 1 ) zur Einrichtung und Lellung volks -

thümlicher Hochschulkurse , die m den verschiedenen Stadtthellen
in geeigneten Räumen abzuhalten waren , einen ständigen Aus¬

schuß unter dem Ehrenvorsitze des Rektors
,
etwa in der Werse

bilden , daß in denselben für - e drei ^ ahre ewige Mitglieder von
dem Senat und je ein Mitglied den einzelnen Fakultäten zu
wählen sein würden , in dem aber auch den außerordentlichen

Professoren und Privatdozenten , sowie den Lehrern anderer
hiesiger Hochschulen eine Vertretung einzuräumen sein würde - 2)
beim Herrn Minister für geistliche , Unterrichts - und Medicinal -
Angelegenheiten um eine jährliche Unterstützung von etwa 15 000
Mark zum Zwecke der Ausführung der vorgeschlagenen Ver¬
anstaltung einkommen . Gegenstand der volksthümlichen Hoch¬
schulkurse würden alle Wissensgebiete sein , die sich zur volks¬
thümlichen Darstellung eignen , jedoch unter Ausschluß von Vor¬
trägen über solche Fragen , auf die sich die politischen , religiösen
und sozialen Kämpfe der Gegenwart beziehen oder deren Be¬
handlung zu Agitationen Anlaß geben könnte . Für den Fall ,
daß die Kanzlei - und Kassengeschäfte nicht von den Organen der
Universität mit übernommen werden könnten , würde sich voraus¬
sichtlich die Zentralstelle für Arbeiter - Wohlfahrtseinrichtungen
bereit finden lassen , diese Aufgaben zu übernehmen . Zur Ab¬
haltung der Kurse gegen Honorar würden von dem Ausschüsse in
der Regel , aber nicht ausschließlich , Professoren , Privatdozenten
nnd Assistenten der Universität und anderer hiesiger Hochschulen
aufzufordern sein .

Ein deutsches Nationalfest soll im Jahre 1900 gefeiert
werden . Abg . v . Schenckendorff , der an der Spitze dieser Be¬
strebungen steht , macht in einer Denkschrift nähere Mittheilungen
über den Plan . Es wird bezweckt : Die Anregung zur Bildung
von örtlichen Volksfesten , die Schaffung einer Belebungs -, einer
Veredelungs - , einer Erhaltungsquelle derselben - die Anregung
aus die große und breite Masse des Volkes , Körperzucht zu üben ,
die Leibesübungen zu einer Volkssitte zu machen und diese zu
normaler Entwickelung zu sichrem - die Förderung sozialen Aus¬
gleiches durch Weckung einer Bürgersitte , welche soziale Gesinnung
schützt und Pflegt , und endlich die Stärkung des Nationalgesühls ,
die Festigung des deutschen Einheitsgedankens . Das Ganze
stellt ein vollkommen herangereistes Programm dar , ist , unter
Ausschluß jedes Partei - oder sozialpolitischen Standpunktes , von
echter Vaterlandsliebe getragen und verdient die ernste Beachtung
derer , welche tiefer greifende Mittel für das Gedeihen unseres
Volkes ins Auge fassen .

Die Znlleinnahmen im deutsch -ostasrikanischen Schutzgebiet
haben im Monat September 1896 97 350 Rp . betragen gegen
91 642,3 Rp . im entsprechenden Monat des Jahres 1895 , weisen
mithin eine Zunahme von 7 ^ Proc . auf .

Breslau , 7 . Januar . Heute Mittag 12 Uhr tagte im
großen Saale des Vincenzhauses die Versammlung des Bundes
der Landwirthe . Der Vorsitzende Hirt - Cameran begrüßte die
zahlreich erschienenen Landwirthe der Provinz Schlesien mit einer
längeren Ansprache und eröffnete die Versammlung mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiser . Alsdann ergriff Herr v . Ploetz ,
der bei seinem Erscheinen mit Hochrufen begrüßt wurde , das
Wort zu einer fast zweistündigen Rede über die Entwickelung
des Bundes , die Erfolge desselben und seine weiteren Ziele und
Aufgaben . Ferner sprachen Graf Limburg -Stirum und Kar -
dorff , beide von der Versammlung lebhaft applaudirt . Elfterer
schloß seine mit wiederholtem Beifall unterbrochenen Rede und
erklärte namens des Vorstandes der konservativen Partei , daß
sich dieselbe identisch mit den Zielen und Bestrebungen des
Bundes der Landwirthe fühle . Herr v . Kardorff endete mit
einem Hoch auf den Fürsten Bismarck . Nachdem noch weitere
Redner aufgetreten , wurde eine Resolution angenommen , die
folgenden Wortlaut hat : „ Die heute in Breslau versammelten
über 1500 Mitglieder des Bundes der Landwirthe halten nach
wie vor fest an den Forderungen des Bundes , namentlich an
der Durchführung des Antrages Kanitz und Einführung der
internationalen Doppelwährung . Sie erwarten von der Staats¬
und Reichsregierung die ei ergische Durchführung des Börsen¬
gesetzes und die kraftvolle Zurückweisung illoyalen , dem Gesetz
hohnsprechenden Vorgehens der Börseninteressenten . Diese For¬
derung allein könne die bedrohte Landwirthschaft und dem ge¬
summten Mittelstand nachhaltig helfen , deren Erhaltung eine
nationale Nothwendigkeit ist . "

Weißensels , 8 . Jan . In der hiesigen Schuhwaaren -
Jndustrie ist eine Lohnbewegung ausgebrochen . Die Spezial¬
arbeiter verlangen einen höheren Lohntarif . In einer der ersten
Schuhfabriken wurde die Arbeit niedergelegt . Man befürchtet
die Ausdehnung des Streikes auf alle Fabriken .

Ausland .
Athen , 8 . Januar . Die „ Köln . Ztg . " meldet aus Kandia ,

daß die Erbitterung aus der Insel aufs Neue im Steigen be¬
griffen ist und daß , wenn die Mächte nicht unmittelbar ein -
schreiten , um die arbeitsame Bevölkerung in den Stand zu setzen,
ihren Lebensunterhalt zu erwerben , es so kommen werde , wie
im vorigen Jahre .

Madrid , 5 . Januar . Aus Havanna wird gemeldet , daß
General Luquel in der Provinz Santa Clara die Insurgenten
in die Flucht schlug . Hundert Insurgenten sind getödtet worden .
In der Provinz Pinar wurden die Aufständischen gleichfalls
geschlagen und daselbst 205 gefangene Spanier befreit .

Washington , 5 . Januar . Der amerikanische Senat
hat eine Resolution angenommen , wonach auf die cubanischen
Auswanderer das strenge Fremdengesetz nicht angewendet werden soll .

Marine .
— Shanghai , 7 . Januar . Die hier lebenden Deutschen

beabsichtigen , den Helden des „ Iltis " hier ein Denkmal setzen
zu lassen . Bis jetzt sind bereits über 12000 Mark für diesen
Zweck gesammelt . _

Lokales .
Wilhelmshaven , 8 . Jan . Das Benzin ist, wie hinreichend

bekannt , eine so feuergefährliche Flüssigkeit , daß dessen Gebrauch
namentlich im Haushalt auf das Nothwendigste eingeschränkt
werden sollte . Aber trotz der fast täglich vorkommenden Un -
glücksfälle infolge von Entzündung des Benzins oder Explosion
der Benzindämpfe wird es vom Publikum , und zwar oft mit
unglaublicher Sorglosigkeit auch dort verwendet , wo es ohne
weiteres durch weniger feuergefährliche Stoffe ersetzt werden
könnte . So ist ein kürzlich vorgekommener Brand dadurch ver¬
ursacht worden , daß Mädchen mit einer Kinderküche gespielt
hatten , zu deren Ausrüstung ein mit Benzin gefüllter Kessel
gehörte ! In diesem Fall liegt nicht Leichtsinn , sondern straf¬
bare Fahrlässigkeit vor , selbstverständlich von Seiten der Eltern .
Die Eltern handeln unverantwortlich , wenn sie es zulassen , daß
ihre Kinder mit Benzin umgehen . Nicht nur das Haus , sondern
sich selbst können die Kinder bei ihrer Unkenntniß der Gefahr
in Flammen setzen . Ein ferneres Beispiel von der unzulässigen
Verwendung des Benzins sind die neuerdings in Berlin und
anderen Städten in den Handel gebrachten zur Ausschmückung
des Christbaums benutzten kleinen Laternen mit Benzinfüllung .

Auch hierbei wird muthwilliger Weise eine Gefahr herausbeschworen ,
die unter allen Umständen zu vermeiden ist . Bemächtigen sich
in einem unbewachten Augenblick die Kinder dieser Benzinlaternchen ,
wird der Christbaum umgestoßen oder tritt irgend ein ähnliches
unvorhergesehenes und manchmal unvermeidliches Ercigniß ein ,
so kann in wenigen Augenblicken großes Unheil über die ganze
Familie kommen , die sich eben noch in freudiger Weihnachts¬
stimmung befand . — Es muß deshalb immer wieder eindring¬
lichst vor der unnöthigen Verwendung des Benzins gewarnt
werden und die Polizeibeamten sollten dem gefährlichen Unfug ,
der mit derartigen Benzin -Beleuchtungs - und Heizapparaten ge¬
trieben wird , ihre ganz besondere Aufmerksamkeit schenken bezw .
den Vertrieb solcher Apparate unter Verbot stellen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Nordmham , 7 . Dez . Der Fischereihafen Nordenham ist

gestern dem Betriebe übergeben und gleichzeitig auf genannter
Station für alle daselbst seitens der Deutschen Dampsfischerei -
Gesellschaft „ Nordsee " zur Aufgabe kommenden oder an diese
Gesellschaft gerichteten Sendungen eine besondere Güterabfertigungs¬
stelle eingerichtet , deren Abfertigungsbefugnisse sich auf Eil - und
Frechtstückgüter , sowie Wagenladungen erstrecken . Für die Fracht¬
berechnung kommen dieselben Entfernungen und Frachtsätze in
Anwendung wie für Nordenham .

Vermischtes .
— * Prinz Dr . Ludwig von Bayern praktizirt , dem Beispiel

seines Vetters , des Herzogs Karl in Bayern , folgend , nun eben¬
falls selbstständig als Arzt und häll in dem Spirale des „ Rothen
Kreuzes " in Nordhaus -München werktäglich Sprechstunden von
11 ' /, — 12 ' /z Uhr ab . Bisher bekundete Prinz Dr . Ludwig
sein Interesse an den medizinischen Disziplinen durch den täg¬
lichen Besuch der Münchener Krankenhäuser und Kliniken . Der
Prinz ist jetzt als Spezialarzt für Frauenkrankheiten thätig .
Der Prinz , ein Oheim des Königs von Spanien , ist der Neffe
des Regenten von Bayern . Auch als Komponist ist der Prinz
thätig . Seine „ Phantasie " für Orchester wurde im jüngsten
Neujahrshofkonzert durch das kömgl . Hofmustkkorps aufgeführt
und der Prinz von dem Regenten beglückwünscht . Seine Ge¬
mahlin , Maria della Paz , zeigte poetische Anlagen und gab einen
Almanach zu Gunsten einer Erziehungsanstalt heraus , an welchem
nur fürstliche Autoren mitarbeiteten .

— * Dresden , 7 . Jan . Der Hofmann '
sche „ Struwwel¬

peter " ging in der Hofoper gestern Abend in einer Bearbeitung
als Balletpantomime in 3 Abtheilu - gm von Viktor Leon mit
Musik von Richard Neuberger und choreographischen Theil von
dem dortigen Balletmeister Otto Thieme zum 1 . Male unter
Kapellmeister Schuch ' s Leitung in Scene .

— * Köln , 7 . Jan . Der „ Köln . Volksztg . " zufolge ist
in Folge des starken Frostes die Telephonlinie von Bochum zum
Herner -Bezirk in der vorigen Nacht zusammengebrochen . Der
Betrieb ist aus längere Zeit gestört .

— * Bromberg , 6 . Jan . Ein bisher Wohl noch nicht
dagewesenes Pfandobjekt , nämlich die Asche eines in Gotha ver¬
brannten Todten , gelangte dieser Tage bei einer durch einen
Gerichtsvollzieher vorgenommenen öffentlichen Versteigerung von
Konkursgegenständen zur Veräußerung . Der Ersteher der mit
der Asche des Todten gefüllten Urne ist der Kaufmann und
Pfandleiher L . von hier für das Meistgcbot von 15 Mk . Die
Asche in der Urne ist die des in Berlin vor einigen Jahren ge¬
storbenen Bankiers Albert Arons . Dieser besaß hier ein in den
fünfziger Jahren von ihm begründetes Bankgeschäft . Bei seiner
Ueberstedelung nach Berlin blieb das Geschäft unter Leitung
seines langjährigen Prokuristen Herrn Müller bestehen . Als
A . vor 4 Jahren in Berlin starb , setzte er Herrn M . zum
Universalerben ein und bestimmte letztwilltg , daß sein Leichnam
verbrannt und die Urne mit der Asche in dem Comptoir Hier¬
selbst aufgestellt werden solle . Das ist denn auch geschehen. Mit
der ganzen Hinterlassenschaft ist es aber , wie sich nur zu bald
herausstellte , nicht weit her gewesen - denn als auch der Univer¬
salerbe an den Folgen eines Unfalles vor noch nicht einem
Jahre starb , brach bald darauf der Concurs über das Aronssche
Bankgeschäft aus , und so kam es, daß auch die Urne mit der
Asche öes ehemaligen Gründers des Geschäfts als Gegenstand
der Concursmasse (!) unter den Hammer kam . Die entfernten
Verwandten des Bankiers A . sind gläubige Juden und wollen
von der Asche nichts wissen .

— * Eine außerordentlich ausgedehnte Epidemie von Ziegen¬
peter herrscht zur Zeit im Norden Berlins . Unter Ziegenpeter
oder Mumms versteht man eine entzündliche Schwellung der
vor dem Ohr gelegenen Ohrspeicheldrüse , welche von den Aerzten
allgemein als ansteckend bezeichnet wird . Wie Dr . P . Markuse
in der „ Deutsch , mediz . Wochenschr . " mittheilt , ist diese Ziegen¬
peter - Epidemie in Bezug auf die Zahl der Erkrankungen fast
mit der Influenza - Epidemie zu vergleichen , als sie bei ihrem
ersten Austreten in Berlin im Jahre 1890 Legionen von Menschen
auf das Krankenlager warf . In einem großen Theil des
Nordens , in der Gegend der Brunnen - , Demminer -, Swine¬
münder - und Bernauerstraße , aber auch bis in den Wedding -
Stadtthül hinein hat Dr . Markuse Fälle von Ziegenpeter fast
in jedem Hause und in jeder Familie , wohin er sonst zu kommen
pflegt , beobachtet . Hauptsächlich grassirt die Seuche unter den
Kindern - aber auch Erwachsene werden durchaus nicht verschont .
In einzelnen Schultheilen fehlen bis zu einem Dritttheil die
Kinder wegen Erkrankung am Ziegenpeter . Fast stets bringt
ein Kind aus der Schule die Erkrankung mit und steckt nach
und nach seine sämmtlichen Geschwister und Spielkameraden an .
Glückkicherweise zeigt die Krankheit überwiegend einen leichten
Verlauf - bereits nach etwa acht Tagen ist der Prozeß beendet .
Es fehlt aber auch nicht an schweren Fällen mit hohem Fieber ,
heftigen Schmerzen beim Kauen und Oeffnen des Mundes usw . -

'

in drei Fällen ist sogar Uebergang zur Vereiterung beobachtet
worden . Bei der unerhört schnellen Verbreitung dieser Seuche
hält Dr . Markuse die Einleitung einer Sammelforschung und
genaue statistische Erhebungen bezüglich der Ursachen und des
Wesens der Krankheit für wünschenswerth , schon deshalb , um
der weiteren Verbreitung möglichst Einhalt zu thun .

— * Rom , 7 . Jan . Wie die Blätter melden , hat ein in
Porto Fare (auf Elba ) lebender Deutscher , Namens Fuchs , die
Entdeckung gemacht , daß man mittelst Elektricität die Reblaus
zerstören kann . Eine Gesellschaft hat bereits dem Fuchs die
Entdeckung abgekaust .

— * Vor einiger Zeit hatte die Prinzessin von Wales ein
Spinnrad erworben , mit dem sie, wie die Hausfrauen früherer
Zeiten , gern spann . Dem Beispiele der Prinzessin folgte nun¬
mehr die Herzogin von Fife . Sie hat ein Spinnrad angekauft ,
welches , obgleich schon 100 Jahre alt , doch noch vortrefflich er -



halten ist . Wie Man berichtest hat die Herzogin bereits aus
dem selbstgesponnenen Garn höchstcigenhändig Strümpfe f >

" r
ihren Gemahl gestrickt . Wie viele Strümpfe es waren , wird
freilich nicht verrathen .

—* Ueber die Hangersnoth schreibt ein in Indien prakri -
ciiender englischer Advokat seinen Angehörigen in der Heimath :
„In der ganzen Stadt stockt es . Nach den Reuter '

schen Tele¬
grammen zu urthcilen kennt der Staatssekretär für Indien den
Ernst der Lage nichr oder veröffentlicht absichtlich schön gefärbte
Nachrichten. In ganz Indien werden Sammlungen veranstaltet .
Alle hiesigen Richter und Advokaten haben zur Hungersnoth -
Sommlnng beigesteuert. Die Preise sind auf das Doppelte ge¬
stiegen . Und trotzdem erklärt der britische Staatssekretär für
Indien , daß es nicht nöthig sei, in England Sammlungen an¬
zustellen. Wenn Japan Indien wäre , fänden in ganz England
Meetings statt zum Besten der von der Hungernoth Heiwge-
suchten und Beiträge würden in Menge fließen. Die Regierung
sollte selber Korn einführen rc . Aber sie will nicht, damit man
ihr nicht den Vorwurf mache , sie mische sich in das Geschäft
der großen Getreidehändler . Ich sehe ferner , daß der Staats¬
sekretär Saaten sendet. Was nützt das , wo in dem dürren
Erdboden nichts wachsen kann ? Weizen sollte er schicken ."

LiLtrrarisches .
Welche Hausfrau eine gediegene und dabei praktische Lektüre wünscht ,

die wende sich der Halbmonatsschrift für die praktische Frau : „ Meiu

Haus meine Welt" zu . Das vorliegende erste Januarheft wird wieder¬
um den verschiedenartigsten Ansprüchen gerecht. Probeh 'fte des allen Frauen
aufs wärmste zu empfehlenden Blattes versendet die Berlagshandluna von
Max Pasch , Berlin 81V . , Ritterstr . 50 , gratis . (Preis des Heftes 25 Pf . :
vierteljährlich >,50 Mk.)

Der Kalender für Besitzer von Werthpapisren für 1897 ist erschienen
uud wird vom Bankhause E . Calmann in Hamburg , Neuerwall 105 kosten¬
frei übersandt. Der Kalender enthält die nothwendigen Details bezüglich
der Versicherung von Werthpapieren gegen Coursverlust , ferner die Ver-
loosungstabellen der Prämienloose, Zinstermine u . s. w .

Das erste Heft des Portemonnaie -Fahrplanbuches für 1897 ist soeben
bei Schmor! und von Seefeld Rachf. in Hannover in der altbewährten Aus¬
stattung erschienen . Der äußerst billige Preis von 40 Pf ., die Reichhaltig¬
keit, und besonders die Deutlichkeit des Druckes machen das Buch zu einen :
der beliebtesten Kursbücher, und empfehlen wir dasselbe allen Reisenden auf
das Angelegentlichste , zumal trotz der Winterszeit auf vielen Strecken wesent¬
liche Veränderungen in den Fahrzeiten eingetreten sind .

Praktisch in Form und Inhalt , vornehm in der Ausstattung!
So präsentirt sich der soeben erschienene Zeitungskatalog und Jnsertions-
kalender für 1897 der Annoncen- Expedttion Rudolf Mosse , welcher dieser
Tage an die Kunden des Hauses versandt wurde. Er enthält ein voll¬
ständiges Berzeichniß sämmtlicher Zeitungen und Fach blätter Deutschlands,
Oesterreichs und der Schweiz, sowie aller namhaften Blätter des Auslandes
mit genauen Angaben über ihre Verbreitung , Erscheinungsweise, politische
Tendenz, Jnsertions- und Reklamepreis, Spaltenzahl nebst Spaltenbreite
und des der Berechnung zu Grunds liegenden Schriftsystems nach Rudolf
Mosse 's Normalzeilenmesser. Was die äußere Ausstattung dessJnsertions-
kalenders aulangt , so wurde die so praktische Form einer l Pultmappe (mit
Schreibkalender für alle Tage des Jahres beibehalten. HDer (EinbandZ und

der Druck des Katalogs sind modern und geschmackvoll. Zweifellos wird
der Jnsertionskalender , der rechtzeitig vor Jahresschluß erschienen ist , allen
Empfängern Freude machen .

Deutsches Volk, gedenke Deines großen Kaisers: ist der
Mel einer soeben im Verlage kon Carl Meyer (G . Priors in Hannover er¬
schienenen FMchrift zum 22 . März L8S7 , dem 100jährigen Geburtstage
unseres großen Kaisers Wilhelm I . , verfaßt vom Militär - Oberpfarrer
Rocholl. Dieselbe enthält ein Charakter- und Lebensbild von hohem Reiz .
Mit zahlreichen guten Abbildungen geschmückt, kostet sie nur 50 Pf . , und in
Partien bezogen ist sie noch erheblich billiger. Diese Festschrift verdient vor
vielen andern die weiteste Verbreitung in allen Bevölkerungsschichten .

Wer das MigrSnin-Höchst
ster Farbwerke ) in seiner herrlichen Wirkung gegen Kopfschmerz
kennen und schätzen gelernt , dem diene zur Warnung , daß grobe
Fälschungen des echten Präparates festgestellt worden sind . —
Wer daher vor solchen sicher sein Will, dem sei die Verwendung
eines ärztlichen Receptes , auf „Migränin - Höchst " lautend , fort¬
an empfohlen. In den Apotheken alllr Länder erhältlich .
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Im Monate Dezember v . I . sind für die im nachstehendenAuszuge ge¬
nannten Personen Jagdscheine ausgefertigt worden .

Wittmnnd , den 5 . Januar 1897 .
Der Landrath .

Alsen .

ans dem Berzeichniß der im
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417 19/12 Sander, Dr. Oberstabsarzt Wilhelmshaven Wittmund 1
418 Riernets , Johann Landwirth Husum Jever 1
419 Garlichs , Julius Schursens

Wittmund
1

420 Brohm Hauptmann Wilhelmshaven 1
421 22/12 Eqqers , Diedrich Student Wittmund 1
422 Stühmer, Joh. Viehhändler Jever Jever 1
423 Metgengerdes , H. Gastwirth „ 1
424 Rotijert, A. Proprietär ,, 1
425 24/12 Mernitz, Max Schlosser Wilhelmshaven Wittmund 1
426 29/12 Peters , Johann Landwirth Westerdeich 1
427 " Becker , Wilhelm " Berdumerriege 1

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die im Grundbuche von Wilhelms¬
haven (Band VHI , Blatt 301 u . 302 )
auf den Namen des Bäckermeisters
Kilert Khristian Kordes zu Wilhelms¬
haven eingetragenen

Grundstücke
am 10 . April 1897 , Vormittags
91/2 Mr , vor dem Unterzeichneten
Gericht an Gerichtsstelle versteigert
werden.

Die Grundstücke sind mit 405 Mk .
und 340 Mk . Nutzungswerth zur
Gebäudesteuer veranlagt . Auszug
aus der Steuerrolle , beglaubigte Ab¬
schrift des Grundbuchblatts , etwaige
Abschätzungen und andere die Grund¬
stücke betreffende Nachweisungen, sowie
besondere Kaufbedingungen können in
der Gerichtsschreiberei des Unterzeich¬
neten Gerichts eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufge¬
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging, insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen, wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten,
spätestens im Bersteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , falls der be¬
treibende Gläubiger widerspricht, dem
Gerichte glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kauf -
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen , welche das Eigcnthmn
der Grundstücke beanspruchen, werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver -
steigerungsterrnins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf de :: Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urthsil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am 19 . April 1897 ,
Wittags 1 Uhr , an Gerichtsstelle
verkündet werden.

Wilhelmshaven , den 2 . Jan . 1897 .
Königliches Amtsgericht !!.
Gin junges Mädchen
von Auswärrs , 23 Jahre alt , das
schon als Verkäuferin thätig war und
mit besten Empfehlungen versehen ist,
sucht gegen geringe Vergütung baldigst
geeignete Stellung . Offerten beliebe
man postlagernd u . N . 4 Wilhelms¬
haven bis zum 12 . d . Mts . einsenden
zu wollen.

Fahrplan
des

ßacki . Dampfer „ Gckwarüm "

zwischen
Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne.
Gültig für die Zeit vom 15 . Okt . 1896

bis 14 . März 1897 .

Um Dienstag Nachmittag 2 Mr
verkaufe:

mehrere Thüren und Fenster,
1 emaill . Kochheerd, 2 eiserne
emaill . Krippen, 1 eiserne
Raufe, verschiedene Fässer,
Kisten u. s . w.

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

^kovl , Tonndeich .

für einen jungen Mann .
Marktstraße ^25, 2 Tr . l .

8»B siir killt!, jg. Mm.
Ulmenstraße 14 , 1 Tr .

Zu vermiethen
Februar eine 3r . Wohnung ,zum 1 ,

zum 1 . Mai eine 6räum . Balkon -
Wohnung und eine 4r . Wohnung
mit Keller, Bodenkammer , Wasserl .
und allem Zubehör .
8vl »r8üvi ' , Kieler- u . Peterstr . - Ecke.

MM »
UI« «

I Mk 1 Llark in Lri-ulmni-Lvu . A '
Dälllll'ä Lsuäl , öi-LUNLLkrvstz,

Empfehle hochfeines

zu Gesellschafts-Anzügen .

st. Lever, ZAMrmstr .,
Roonst ratze 4, 1. M .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer an
oder 2 Herren .

Banterstraße 14, I , r .

Von Wilhelmshaven 9 .20 Vorm .,
3 .35 Nachm.

Von Eckwarderhörne 9 .55 Vorm .,
4 .10 Nachm.
Wilhelmshaven , den 14 . Okt . 1896 .

Der Magistrat .

Zwangsversteigerung .
Am Montag , den II . Januar ,

Nachmittag um 2 Uhr ,
sollen im Auktionslokale gegen Baar -
zahlung versteigert werden :

1 Piano , 1 Plüschsopha, 2 Plüsch¬
sessel, 1 Vertikow, 1 Gallerie -
schrank , 3 Kleider ) chränke , 2
Sophas u . a . m .

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1897 . ! ^ liiftnstr
Hnhnke , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine gr . 3r MterWohNttNg
mit Zubehör an ruhige Bewohner .

Hiarich Abels ,
Reuender Genossenschastsstr.

Zu vermiethen
auf gleich mehrere WZbl . Zimmer .

VI » . ckovl » Tonndeich 16 .

Zu vermiethen

finden z . Entb , di skr . Ausn .
Frau Mj -8 , ürmbllkS , Abendroih -

tr . 44 . Kein Bericht a . d . Heimatsbch .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat
und Wirtschaft . -
Z Frau Priet , Grenzt !raße 51 .

Gesucht
eine Etagenwohnrmg , best , aus
3 — 4 Zimmern nebst Zubehör , zum
1 . Mai d . I . Offerten unt . L . P .
an die Exped . d . Bl .

lloir- u . HIv1sI !-8Srgs ,
sow . 8eichenbekleid .-Wege » stä » vs
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Wetz « Ww -

ststsM -n- LWIlsn
Stets soksrll ^

Lrouantrltt uomSrilod .

ISONbllM L 6 ^
Lkrlin . SokIkkdLusnäLurm 3.

sowie allen , welche an
leiden , empfehle alsna .ru ÄUvrcUr zuverlässiges und

absolut un¬
schädlich

mein aus
wissen¬

schaftlicher
Grundlage
hergtzsteMö
cosmLkischeS

Haar -
Präparat .

Erfolg selbst auf kahlen Stellen , wenn noch
Haarwurzeln vorhanden .

Zuverlässiger Förderer deS , ,Bart¬
wuchses " für Sckmurrbart' und Vollbart.

Kein Bartwuchsschwindel
sondern vielfach bewährter Haarnährstoff .
Rückzahlung ' des Betrages bei Nichterfolg .
Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen

in .Dosen ä Mark 3.— von - '
2l . Schuurmann , Frankfurt a . M .
Viele Dankschreiben . Abschrift ders . gratis .

Empfehle beste

zwei gut möbl . Zimmer .
Ulmenstr . 24 .

Zu vermiethen
zu April
erbauten

Verpachtung .
Das zur hiesigen I . Pfarre gehörige,

zu Weuender -Wühlenreihe belegene

Gartenland
soll am

Mittwoch, den 13. d. M .,
Abeuds V ' /z Uhr.

in Andreesen's Gasthause zu Sedan
zum Gemüsebau pro 1897 öffentlich
meistbietend verpachtet werden .

Neuende, 6. Januar 1897 .

K. Gerde»,
Auktionator .

oder Mai in memem neu-
Hause, Verl . Roon - und
eine 4r . MtsrWohuNNg

mit Wasserl . und allem Zubehör .
B . Brämer , Grenzstr. 31 .

Ohm Cimmnch !
Logrra cs ,

mir aus Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

M . ui » « » ,
Königsftratze SS .

wasserdicht, warmhaltend und dauer¬
haft .

st. NtzVbr, Ziwidmsir .,
Rvonstratze 4 , I . Et .

Halte mich zur Anfertigung von

Mzeichumgku, Sostkluinschlägeil
rc . bestens empfohlen.

Rsthert , verl . Gökerstr . 24

Lin vskrsr 8vkstr
für alle durchjagend ! . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. kttsv
'
8 Mzibsmln ' UW

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von ttebrlläsr Imäovvigs in
Wilhelmshaven .

Der
legene

Verpachtung .
Am Mittwoch , de« IS . d. M .,

Nachmittags 4 Mr ,
soll das zu Kopperhörn belegene

Gartenland
des Hausmanns I . G . Marks zum
Gemüsebau pro 1897 an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Neuende, 6 . Januar 1897 .

Gerde»,
Auktionator .

neben der Wilhelmshalle be

Laüvi »
an der Roonstraße ist umständehalber
sofort zu vermiethen .

Möblirte Zimmer,
1 oder 2, möglichst mit ganzer Pension
und Badegelegenheit in gutem Hause
zum 1 . Februar v . jg . Herrn gesucht , j

Offerten mit Preis an die Exped.
d . Bl . erbeten unter L . _

Zu vermiethen
eine Bäckerei mit Zubehör ,
ck. Jeringhave .

We harzer KMcknvWl
versendet unter Garantie
Alb . Woge , St . Andreasberg i . Harz.

Gesucht
auf sofort eiu Kellner .

Gastwirth Ak1 « ius» i»ck, am Hasen .

LkÄruro vsr -' s
^ össvss

llustolf kerieks,Lsissri . Wrrigl . HoLisksraut,kotsäam.
Lollt boi l.uclvlg ISN88KN.

Unübstteollsn
ist bsi Drllsen, 8eropll«ln , lttnl-
urmutll , Kbenmnttsnins , 8 »!«- ,
LnnA«nLr»nkli«i1, Lust««

!.sdu8ell's
loa-Mell -LebsMraü

(Lein ttellsimmittel 100,0 Illran ,
2,0 lloä-Lison) .

löäem snstseen l.eberißrun vor-
rurivkvn , sts besser sn kesekmack
unä sn Wirksamkeit . I ŝtEr lalliss -
vsrdranoll ca . 25000 lli ., bester
öeveis kür äie Oüte .

Preis 2 IM. sollt in Iranern
Lseton init nreinsm Moren Apv-
Ilivker Lsbusen in vrcinen.

^Für Hustende
. beweisen über 1000 Zeugniste
die Vorzüglichkeit von

' k» '
8 Wl KM«IISI>

vvSAvlLl
allerorten Juspretoreu , Haupt - « .
Speeial -Rgenie » von der Vater¬
ländische « Bieh -Verficherungs -
Geseüschaft, Dresden , Werder
straße 10.

Verloren
Mittwoch Mittag ein großer Dameu -
peizkrage« (Iltis ) auf dem Wege
von der Mittelstraße zum Bahnhof .
DemWiederbringer eine gute Belohnung .
Abzugeben in der Exped . d . Bl .

(wohlschmeckende Bonbons )
sicher u . schnell wirkend bei Hüften ,
Heiserkeit » Katarrh und Ber -
schleirnung. Größte Specialität
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Pack. 25 Pfg .

Niederlage bei
It . Lehmann in Wilhelmshaven ,
Htud . Keil in Bant ,
H. Schmidt in Bant.
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Empfehle folgende

Siere :!
Palmbräu -Löningen ,

Spatenbräu -München,
Auguftinerbrä « - München,
Henningerbräu - Erlangen ,

Reichelbräu-Kulmbach ,
Berliner Weißbier ,
Grätzer Rauchbier,

Bremer Doppelbraunbier ,
Englisch Porter ,

Harzer Sauerbrunnen .
Selterwasser - und Brause -

limonaden -Fabrik.
Kohlensäure und Eis .

v . I - SINP « ,
Bismarckstraßs »Sü .

— Fernsprecher Nr . 83 . —

I' ^8

von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Belocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelivaaren re . rc .

Ooräau ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Wagenfabcik,
— NOLVLIss . —

Sv Stück neue LuMswageu
aller Art empfehleunter Garantie billigst.

Mf - üiißliMW iil«!

Nl88l 'SlUS888 ?
'-AlI8i8l1

von

Königstraß « 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbraucrei vorm . Bolle ,

Berlin ) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .

Könlgsdkirilmir vo« Kv 8lsk
a . Harz .

MIscksrvSi ' IrAkit 'sr « Krri »» tt .

S !S8

Kut. ^eslrtisob . Llegant . Billig .

(System Berghaus )
V . « . « . 7» . 3 Modelle .

Worltzeils ;
Höchst - N-inlichk-U,Eirk-r Grschnrsck,
Grsirndrst«» Närrchen,ä-rkttch brflskigk.

Vrttl -rnke Atteste.
^ Kold -n- Medaille

Münster 1898.
Prospecte gratis u franco , f^ "NM MI« L kill .

Noä .III. Lloä .II.
Adter>Pseifenfabrik

Gummersbach (Rhld .)

tu N,I srikt »! x v
bind rildmliokst kokanut !

Krosse Selü-Lotterle
2ur I 'isiieKttvA ä . Villidroräi -

kirolls
28,074 6lsw . u . 1 Uräiniö in

3 Linsssv .
Erösstor Osrvinn im xiüok -

liodstdQ Lulls
sso ooo Wsnlr.

150,000 M-rrk 50,000 Asrk
100,000 A»rk 40 .0s v Aark

7Z,00V Narlc 30,000 Slark
u. 8 . iv ., insgssainwt

I . ^ t0zS ^ 0 « Ss ^ Sr .
Aslniux 1 - Lilasse 14 . u. 15 . ,1»n
Ix)oss 1 . Dass « kostsn : Vr A . 6 .60,
i ', U . Z .Zv. Volllooss glltiz k. 3 LI. :
>/s Ä . 18.40, V- A . 7.70. Uorto und
List « ssd . Llasss 30 kl ., smxksblsn

blläviZ MHvr L 60 ..
LankASsoll . , LsrU » , Lroitsstr . 6 ,

bsün Lgl . Lobloss.

Is . gsbr . Isva -Lkckkssstst LIK . 2 .00, II ». gsbr. llava-LsLss ä AK . 1 90,
ftanslmlts- „ ä AK . 180 , IVisnsr Aisobung »Mk . 1 .70,

xsr V, Lilo
in ctsn bsiisbtsv toinsn tzualltätsn .

2u bsbsn in VLolmstravM .bsi Lndv . stnnMen , LoonstrasLs .Wrnsl I -ammer«, !
kstsrstrssks und UIIK. 8«I>I Itter.

li ? im ! ru >. Ai » . ,HI . MI . ,I >Uß
von » , Nv ^ ll ?!, ,

— >— - -- - - — lioxrüvdst 1837 .

Lsrgsr
's

Qsrmsnis

8sluW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

IssS K - VNgs ,

privat - ^ su en KI in ik
Lrvmvu , Lornstrsssv 16.

» »krtk
ködert L«rx«r,

kössosvk 1. 1°K.

OSOZO

ktisdvrlsgs bsi i .ammors , petstslr . 85 .

empfiehlt sich zur Anfertigung von maschinellen Anlagen / Eistnkonstruktionen ,
Dampfkesseln und sonstigen Blecharbeitcn , Dampf - und Warmwasserheizungs¬
anlagen jeder Art .

Herstellung von allen größeren Faconschmiedestücken, Dreh -, Hobel- u .
Fraisarbeiten , eisernen Gitterwerken u . Thoren nach Auswahl . Gasbeleuchtungs -
u . Blitzableiteranlagen .

Installation von elektrischen Anlagen für Licht - u . Krastbetrieb .
Lager von elektrischen Beleuchiungsgegenständen bei billigster Preisstellung

Riparraurcn werden schnell u . billig ausgeführt .
Alleinige Bert : eräug für den vorzüglichen MitrS ^schmiedceifcn - und

Stahlguß ( nicht zu verwechseln mit dem mindcrwerlhigen schmiedbaren
Eisenguß ) .

Z > » 8 IstvIIIIA
siimmtlicher Feuerungs-Anlagen .

Wie : Kochheerde , Kachel - und eiserne Oefen, Kesselanlagen usw.
besorgt prompt und zu mäßigen Preisen

8 .
geprüfter Schornsteinfeger,

Wilhelmshaven , Gokeestratze Nr . IG .
Speeialität : Sofortige Abhilfe bei Rauchbelästigungen

unter Garantie.

Wes Jahr, «ms EM
Wer »icht wazt , her Mt imint !
II . ^ össlsr llölälottsriö.

Ansschlietzlich vaare Geldgewinve!
rsnvo « , rsvov . svvn « ,4vsv « ,

3VV00 , 20VOV u s w

LisdWZ 1. 613886 14 . 836 15 . l3M3r 1897
Loose zu amtlichen Preisen 1 . Classe 6,60 Mk .,

>/z 3,30 Mk . empfiehlt

tlü . (Il ioili ,
Cinarrer ?harrdln«g,

Marktstr . 7a, vis-a -vis „ Burg Hohenzollcrn ^ .
M . Bei mir zieht sich Jeder sein Loos selber und

kauft diskret, da ich keinen Namen und keine Nummer
notire . Amtliche Gewinnlisten liegen nach Erscheinen zur
unentgeltlichen Einsicht bei mir aus , sind auch mit 10 Pf .
per Stück käuflich in meinem Geschäft zu haben . In
teressenten zur Nachricht, daß die Ziehung der Kieler
Geld -8otterie aus den s . Asbrimr 18B ? verlegr ist.

Kkueluulxt äured ^Uerbövdst« LutsvbNessuox 8r. Arrjestitt des Luisers,
Svvviiv

KvliI
170000 looss mit 28 074 In drei Llassso vsrtlrsiltsii Osrvmos und slos löttimis.

WU" Lite 6ev1lluv «lud okue 4brux rublbur . 'dB
» IN « 4 . » « 5 . 1 ^ 87 .

i-> :»
'ALLL"

M- 1 Vieri «! Ailliou ltlsrk .
Uiiiinln- nninno - «ins Lriimis 1S0000 , 1000M, 78000 , 80000 , 40000, 30000 ,
NaüplgvAIttNV . 25000 , 20000 , 2 L 18000 , 5 s 10000 , 7 L 8000, 13 L 3000,

20 L 2000 Aark sto .

l.vWe I . KIrms rv kls »pi
' ei88ll ^ ^ « »A 3,30.

smpllsblt und vsrssudot suob ßsgsu Oonpous uod Lrlskmurksn

Varl
lvars MH « «eil in Han llurali slrlsts üantlllllia « Hr«HI« !igsi> rii lirdsn.

öööoooooooooooooooo 000000 000000 00000000000000000s

an Wohlgeschmack , Aroma und Bekömmlichkeit ist
Juhoffeu ' s gebrauoter

VS' Kaffee mitdemWären .
Es giebt keinen besseren Kaffee. Käuflich zu 80, 85, SO , 95
und 100 Pfg . per >/, Pfd .-Packet in fast allen besseren Colonial -

waarengeschäslen. Nur ächt mit Marke „ HLör " .

o
o
o8
o
z8

s

8
oooooooooovoovoovovoooaoooooaooaaooooooasvooooooo

8
'Wecks Ausstellung des Inventars

über den Nachlaß der verstor-
denen Wittwe Joh . RedeninK

in Kopperhörn werden Diejenigen ,
welche nod Forderungen haben, ersucht ,
ipecificirte Rechnung bis ZUM 15 . d .
Mts . an den Unterzeichneten ein¬
zusenden.

L lenke»,
M Ans Dankvarkett
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden , Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Appetitmangel rc . und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin .

F. Koch, König! . Förster a . D .
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen) .

Das

Zcvttsche MM «!!
ist in Jever und Jeverlaud die
geleseuste Zeitung und stndm durch
dasselbe erlassene Bekanntmachungen
auch in den Rachbargemeiudeu
der Stadt Wilhelmshaven sehr
starke Verbreitung . Jnsertionsgebühr
für die 81 m «u breite Zeile 10 Pf .
Das Jevcrsche Wochenblatt er
scheint wöchentlich 6 mal und kostet
vierteljährlich 2 Mk.

Jever .
K.rpedition des Jev . Wochenblatts .

I«r W «b t«k KMiiMm
ist wegen Einfrierens der Rohre
bis auf Weiteres eingestellt .

Die Straudhalles -UemMnS.

A M MagkiltÄeve! T
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Nebeüadung des Magens, !

>durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter >
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenletden , wie :

Wagenkatarrh, Wagenkrampf,
Wagenfchnrerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung !
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel «mpsohlen , dessen vor¬
zügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist s
dies das bekannte

Berdammgs- u. Blutreiuigungsmittel, dei^
Hubert Ullriob 'svbs KrSutsr -Vsin.

! Dieser Kräiiier -Reiü ijk aas iiorzagkiliien, lieilkrLfkg Kefaaikaea Kraatera mit I

gatem NIeia bereitet, aiul starbt aack ketebk den ganzen Berckannngsarganismns des I
Nenseken , ohne ein Ahfutirmitket zn sein . Krriuter-Mein ieseitigt alle Ltörnngen !
in den Klntgesaßen , reinigt das Ktni non alten ncrdorlicnen krankmadienden i
8koff°n nnd wirkt fördernd ans die Nenöitdnng gesnnden Ltntes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des . Kräuter -Weines werden Magen - !
I übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬

wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Aopfstkmerzen, Nnfstoßen , Sodbrennen,
KMnngen , Uebelkeit mit Erbreiken, die bei ckronisdien (veralteten ) Magenlciden !
um so heftiger austreten , werden oft nach einigen Malen Trinken beseitigt .

'

1 1 llrl und deren unangenehme Folgm , wie !
11ll ( A Kebtemmnng, Kotibfäiinerzcn , Kerzblopfen,

! Sdllaftosigbeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem
! ' Kämorrlioidalleiden) werden durch Kräuter -Wem rasch und gelind beseitigt .

Lräuter -Wein beliebt jedwede UnnerdanliMeit , verleiht dem Verdauungssystem
! etnm Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen

Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen, Blut¬
mangel , Entkräftung

! und eines krankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, l
unter accaöfer Kbspaaaaag und Gcmütlisaorsiimmaiig, sowie häufigen Kopf- /

f-kmerzea, Maftofea Nädd -a , stechen oft solche Kranke langsam dabin .
Kp c- Kräuter -Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung
und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert
die Blutbiidung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Krmiken neue

Kräfk und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben Le-

^ weisen dies .
KrLnt « r - W ° in ist zu haben in Flaschen a Mk . 1,25 und 1,75 in

>Wilhelmshaven , Fedderwarden , Neustadtgödens , Jever ,
'Hooksiel, Hoheukirch n, Carolineusiel, Wittmund, Esens , >
Frredebnrg , Nenenburg i . O . , Tossens , Stollhamm , Seefeld ,
Atens . Jade , Barel , Rastede , Oldenburg n . s. w. m den
Apotheken .

Auch versendet die Firma „ Lübeck Wrlck , Leipzig, Nlesisirnbe 8Z" , A !
und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto - und kistefrei.

N Vok kiaokakmungsn wil-ä gsv-aknl ! ^
Man verlange ausdrücklich

" Unstort VUrlvL'solwil 'MW Xrllatoritvliil
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandthsile sind :

>Malagawetn 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 ,
Ebereschensast 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , AniS , Helenenwurzel , anierik . j
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0 .



„Viktoriahalle " ReuestraHe
Heute Sonntag :

1 a uslri ' äiis otr sn
- Es ladet freundlichst ein

I I . Zanss «, » WM «.

SvLÜl 2vl »I»0t
Heute Sonntag :

Große TanMiisik »
Untres 3V Pi ., wollte KstrSnIrö .

Hierzu ladet ergebenst ein
Wz *. VGLLsILLr -dK '

»
W« W0« NW0« «00« W<«>«>0«Sr

LU^stui »
Heute Sauutag :

Kchentlicher Voll ,

- -

. Roonstraße 6 .
MU ° Täglich : "MW

Gr. Spezialitätenvorstellung.
Heute Sonntag :

8 Nilm-U«
Anfang S Uhr .

Es ladet freundlichst ein

k. ü. HiMlIiir.
Juin Jadebusen

Touudsich ,
Hiooäor Josl .

Heute Sonntag :

Tailzkränzlüen.
Anfang 4 Uhr .

wozu freundlichst einladet
«/ « A . 8 .

ttolimrollem
.

IR « «ite

ll

bei— stark besetztem Orchester. —
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke .

Sorsum.

Kötel „Jur Krone" Kant.
Heute Sonntag :

Hk » 88 « r SL « » tI » vI » « r 8 « U
bei gut bssstrtsm ürokvstor .

Hierzu ladet ergebenst ein
Ikvri »lL » rÄ lkÄv « .

Bestell!' "
bikrgste^ ^ ngsqüeU^

für garantirt neue, doppelt gereinigte rurd ge¬
waschene, echt nordische

Lsttksäsru
Wir berscudeii zollfrei , gegen Nachnahme (jedes
beliebige Quantum) Gute NSttö Bett -
federn per Pfd. für 60 Pfg, , 80 Pfg., 1 W„
lM . 2S Pfg. ,1. 1 M . 40Pfg . ; Feine prima
H albdannen 1M. 60 Pfg. u. 1W. 80 Plg . ;
Polarfedern; halbweiß 2 M. , weiß
2 M. 30 Pfg. u. 2 W . 5V Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M. , 3M. 50 Ms -,
4 W . . 5 M. ; ferner ; Echt chinesische
Ganzdauue« ciehrilMmMg) 2 M. 50P!g.
u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreise . — Bei
Betragen von mindestens 75 M s »/g Rabatt . —
Nichtgefallendes bereitwilligstzurllckgeiwmmen .
köslion «K 60 . in Ksrkorll in Wests

Vom I . Januar av r

fSLlicd LlMM U NI « LiM
.

! !
Anfang Sonntag - V Uhr . "« « WW" Wochentags 8 Uhr .

Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen.

Germania - Halle .
M Heute Sonntag :

V.

'
- ^ P» I»I VmG» !", Neubremeu.

iK MÄ8" Der Saal ist neu renovirt.

< 7 . «4 .
Bierverlag ,

lelexlioii lüso . S ,
empfiehlt :

Auricher Lagerbier , hell , 36 Fl .
(Patent oder Kork) für 3 M.

Auricher Asürsteubröu , dunkel,
33 Fl . (Patent od . Kork) für 3 M.

Dortmuud .Feldschlöhcheu -Bier ,
hell oder dunkel, 33 Fl . (Patent
oder Kork) für 3 M.

Lieferung von M . 1,50 an frei ins
Haus .

I». um Kmisem»,
In .

Ach -u. LihMohlM
2 Pfd . -Dose 40, 4 Pfd .-Dose

70 Pf .

I». jmgt krbstil
2 Pfd .-Dose von 55 Pf . an .

In .

rc . empfiehlt billigst

klM8t l.SMMSt8
Peterftrahs 8S.

I ^UoNkMo^
« ^

m
Hente Sonntag : I

fGroße TaiMnslkf
W

l -

bei doppelt besetztem
Litree 3V kl , volar

Hierzu ladet freundlichst ein
tlarl

v

HVULsLmsLaUv.
Hente Sonntag :

Großes Familienkränzchen.
Ausaug S Uhr.

Gesucht
zum 1 . März oder später ein Lehr¬
mädchen für den Laden, und auch
ein solches für das Arbeitszimmer ,
unter günstigen Bedingungen .

L . rsLrsULelä ,
Putz - und Modewaarengeschäft .

Gesucht
auf sogleich oder zum 1 . Februar eine
s Staben -Wohnnng oder 3 mr-
möbl . Zimmer ev . mit Bedienung ,
im Stadttheil Wilhelmshaven .

Off. mit Preisang . u . L L . 100
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Prlnnlkshlkilbriktts

Vorzüglichste Qualität , durch¬
aus kshlehalteud und dnustfreier
als andere Marken.

General-Vertreter :

6ar1 UtzSütLM,
Oldenburg i. Gr .

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Hlußkoliteu,
ä Centner 90 Pfg.

Sie glauben nicht,
welchen wohlthätigen u. verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche
Waschen mit :

»e ^ ZOGOSOOGOGDOOOMIO

Flora " Kopperhörn .ß
Heute Sonntag : 6

Großer öffentl Lall »

bei neu bssetrtsm OrvbsstR 6

Hierzu ladet freundlichst ein

jOO00OOOO00OS0O0O0000O06i

Uüwli-ing«»» Hok. ^WD
Heute Sonntag :

Gr . FAmMenkrAnzebrn.
Es ladet ergebenst ein 8s,USrVblU .

zrooosexWsrxxsrssrxssrxsoso«!
6s8tkof rum „llsutsoksn tlsuss ".

(Früher „ Oup - ZSori »" , Decker ).

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall
bei gut bs86ktom ürokestei '.

Hierzu ladet freundlichst ein
UU.

Sv <Lru»or Sot .
Heute Sonntag :

Geffenllicher Aalt ,
Abounsmeut SO Pf ., Eiuzsltauz S Pf .,

wozu freundlichst einladet

MillsLALrtöL LoxxsrllörL .
Vve . v Vlutsr .

Hente Sonntag :

ii
v . Bergmann» . Co ., Dresden-Radebeul
(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner")
hat . Es ist die beste Seife für zarten,
rostgweißen Teint, sowie gegen alle
Hautunreinigkeiten L Stück 50 Pf . bei
W . Moriffe, Roonstraße, Wich . Letz -' mann , Bismarckstraße 15 .

Großer öffentl ÄM
4 Hill '.

Hierzu ladet freundlichst ein

L« u» L ^ÜLLrRSvr.
Sonntag , den 1v . ds . Mts ., Nachmittags S Uhr :

MW TM D« k4»
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
«««SUSW
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